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• . Jerusalem <HM) - O fcwwpäpt»^ teäjfo Bach beadfcagt« Patriarchat oder in seine Privat- 

.M ^tisicrehen,. ^ni Im * cyi *aknter RaUagohiii die Var&ngemng der wohnnng überführt zu werden 
^^ ^* f ü W lCreich ‘ c »d«^ ltefS ^ ilim * gld * a ^ t dee Bfechofc toh Je- und erkläre sich selbst mit 

fPjfiiWiirT^ 111 * u ^nir* e,n H "*“ ri0B Capocd^-Ain Ihde d^r zwde2nhaQHtandBgen schärfster Bewachung dortselbst 
feäaenti ttctbar to r unsjjeme erklärte ;4kt RScbteria Mhjvn Be* Poriit, dass ak ihre Jäte- enivastancJen. 

^■«MMthBla, leidnng eher die Bitte dar StaBtsairirafeduift am DonaenZ^ _ D» Staatsanwaltschaft legte 
feafcrschewlich in Xa aiso heute —«retten weide.. gegen diesen Antrag Einspruch 

» «änberufen wcj,, _ ' «in, sagte jedoch zu, den Beginn 

TÄhWoowitt über * * sc * 10 ^ Capucd wurde.in Be- in ihrem Auftrag Waffen nach des Prozesses sobald wie mflg-J . _, _ _ „ _ ,g ^ _ . _ ■ . « 

Jglaraaier die kiiijß. düng rwe * e ^. m 25vü gekle^ Jerusalem geschmuggelt. Beb anznberanmen, um dem Erz-1 DONNERSTAG, 5. SEPTEMBER 1974 • P£v£lS: IL " “DOOfl ★ *r w i7OT1 blbttn n * ,»W’nn Dl* 

SS?-«* Streik droh!! cr Capucds Verteidiger behaupt bischof unnötige Unbeonenriich- j jnLULiiiiiujüi__mjjiiij_ hlimil____illi_ 

Zufriedenheit gj.Hintercingang ' ins . Gib- teste, «jn Mamtant genicssc. di- körten zu ersparen. j 

SST wird die Verfclr^se^öte gebracht wjd.-der pknnatische Immunität-Als Bc- _ _ .«V _ 

Itthcdbrsminister) c«* 1 *™ 1 wwgeführt. Auf dem web tagte er den Die&stpass des JE I • I • # m 

«sas»wSSsSfö“-: ' Armeeinheiten liquidieren zweite 

Der Vertreter dir Anklage A ^ / " 

. , »'«i^ter Rechtsanwalt- Capuccb widerlegte diese Argm^tatk». _ ■' • ’v r » ä\ 

aesidenten a Shehade ans Ra m aHa, er- Nach. Fühlungnahme mit dem I um MM m~\ mm m Av -I- rf-v I UM w ■ ■% ana 

JO *. . . J Einspruch gegen die-Ver- Aussca mim ster ium habe er fest- I I“ | | || T I §■* II ■ | II II' II I™ 

^wch die Behörde gcrimg der Unterenchungshaft stellen können, tos tim Dienst* ■ ” ■ I Vf I M' Vf Vf II Vf I VI B# R# Vf 

.Jpp fc* 1 - 1 ersuchte die Richtend, sei- visuon «rinwn Rmp Hn g w noch ^ I I 

^äiiHSsi.tem Ephj 1 KEeoten-gegen Kaution frei- bfa»' -ifipiooiafisciie ■ BanraniAt. Zwei israefische Soldaten gifoefet, zwei verletzt — Phantastische Berichte der „demokratischen Volksfront“ 

rte dazu. «j l; assen. Es bestehe kemerle! verleiht 

_-S, dass der £;/ a br, dass der Erzbischof ver- Obentaadsamralt Bach haue (WT) — ln den frühen Morgemtnnden des Mittwoch kam esj (WT) — In der Nacht zn Mit v- antwortlich gemeldet. Der liba- eben, hatten geglaubt, dass Naif 
- Steatspräsidrnien ^ Iea ^rorde, ans dem Lande gesagt, dass Capncd in der po- in der Nähe des Dorfes Fasson, im westlichen GalQ, zn einem lwoch hat eine israelische Truppe oesisebe Rundfunk Übertrug Be- Havatme der „richtige Mann'* 

‘stet wird. Er . flüchten. Erzbischof Capac. Uzeükhen Vernehmung, die ihm Znsammenstoss zwischen einer Terroristeogruppe und einer Za- die libanesische Grenze über- richte der „demokratischen für sie sei. 

nem darüber anch naeh seiner ersten zur Last gelegten Taten ein ge- fed-Patrouille. Bei dksem Zwischenfall Etilen zwei Zahal-Solda- schritten und in zwei Grenz- Volksfront", die von Geiselnah- Gestern abend erklärte die de- 

i die Reprä«-n;3j haftun 8 am 8. August die Er- standen habe, dazu bemerkte der ^ ^ zwei MSitere würfen verletzt. Voh der Temwisteiignippe| dörfern - Dahira und Batischija, me in Israel und von Verband- mokraüsche Volksfront der 
irris diesen wJ?“* erf^e“»' ih seiner Je- Verteidiger, dass «ein-. Mandat drt«»r «üri. ! nach Terroristen und ihren Hel- lungen mit den israelischen Be- „Kontakt mit der Angriffsgrup- 

um ihrem pJ aI ” E " !T Wohnung die weitere in der Hauptvorimnfflring alle . ^ i«.Wp rt L. k „ „ e«. ' fern gesucht Nach libanesischen borden, unter Einschaknng der pe~ sei unterbrochen.” Angeb¬ 
zu vcrlciVn ^wicklünginseihemFalte ab- Schuld beatreiten wolle. ^ , Q^Uen war die israelische Botschaften Frankreichs und lieh sollen die Angreifer vorher 

i 1 arten. Er sei daher bis zur . jScMiesaKdi bat . Erzbischof ^ at ™ znr Veroffent “ c ^ ,ms £reL Tnrai Hanud Roscban-Kaschani, Gruppe, welche diese Suchaktion Finnlands, sprachen. ihre Geiseln getötet haben. 

;iten Verhaftung am 18. An- Capticd selbst das Wort ergrei- 2§ Jatas *“» *“ Jfemakm - Ewnüfa dcs zweitel Gefidlaiw ansfüfarte. ungefähr 70 Mann , „ „ , Israelische Trappen nahmen 

^roesserer t atrf freien . gewesen, fcn zu dürfen. .- wurde MÜteDmig gemacht. Start. Nach Vollendung ihrer ^Tf 1hatt ® n ^ ^ MitteHimg des MiKtirkor- 

Boerte 1 hafae keircn nv&tv*™“* Em religiöser Würdenträger, . Der Zwischenfall ereignete sich I Der Zwischenfall ereignete och Aufgabe kehrten die israelischen! “ 3N “^^ n fr ^ s ^ e eD ^: reS f ,ndcnte " .*• 

emommen. n ocfc_to. ™ Rawnnes B,- m, 3.15 Uhr ftai. ^fähr 300 L rad TOd dicbldm S 0 !?'" 1 ^£ra«n 
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Armeeinheiten liquidieren zweite 

Terrorj4ten-Gruppe 


Boerse 


CIW.IUJJCU. . 1 * ——* “ ■*'*“*'*» ifiD j./j unr mm. ungeranr jw m oeragem nna too oicotemt-- —----lu-hnfr «rtrl-li-»* auf Anfracen 

r ah im \ vt " 7 * schuft,.' geniesse das Recht, laut Meter von dem Dorf Fassula, Gebüsch bedecktem GebieL Es!™™*- wobeS sie «inen vergeh-1 ^ ^ ^ sch« Dorf^chajia unOT Feue^ 

Werten .j-h Ver,aQfe der Verhandhmg; Küthenr und Staatsgesetz, tmtj we ]ches ffösslenteiis von christli- wurde angenommen, dass sich ^ Cn „La >an£Sen ™ wetefen * demokratische Volksfront, setzte 
_ 'V'“'* der Oberstaatsanwalt anfi Würde «nd Anstand behandelt zu Antiwm Kpumtinr wmri »vH Tmwigim m ihr RMM<iiiVorix)r mitnahmen. Soweit be-1 ^_ „_ _. Feuer habe Sachschaden an e e- 


SSäK» <S- : '• 

... . 


«T did Ul«*, »«« PÄHjri ?• ^ ^ Tagds nbQKJi ^ bMden S““” teu " r - Schd^fort. Did Sowjet- 

r rt-i uor* 1 ^rorden nnd widereetzte ndi swoal^sfee^« mehr ab etnmal wahner dieses Dorfes ein Ans- wurde das Ausgehverbot in Fas- »« Verluste. Havatme geführ te dömokrati- T,-j. n 

fOrelu-n E ^eorisch der Freilassimg des sdne Fhre vertetzt und skh Ihm gehverbot, während die Sicher- suta wieder aufgehoben. An£ Ab^S« best^jgte der Volksfront” galt früher als Boden Raketen beliefert, die 

ÄS Sonntag früh entdeckten die ^’5J^ tohl,|il11 5-5S*« “ hatte 

W der ^ *“ Wnr ^J??S” SicheAeitskräfte, dass es Term- ° blBen MitteJnnE - Kontakte zu radikalen isreeli- künftigen Kriege im 

Leuchtraketeu unterstützt,i ^mjgen ^a r> -aotcr dem GRUPPE VON HAVATME [sehen Gruppen (besonders zu iNahen Osten ein völlig neues 
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anzminfctmam muss Zahlungen 
aiMittM zurueekstellen 


7111*11 PPlZ’CtPIIAI) ' tnia. Seither haben im ganzen | 

/llU. U.vttlV.IJ IrUlll/ll Grenzgebiet zahlreiche Patroufl-j 

len bei Tag und bei Nacht das: 
.cfaetf'.mid- Monaten dort* die Gelangt abgesucht und die Pp-[ 
^^®3ÄfVeirfiäijfea| Eüadiung der inzwischen ein- lizei errichtete zahlreiche Stras-1 

läiilfnl lll l iili ia i T ■ ifl i I Iwi flTTi ■ fm ■■ AnUrhpn ilin Qtftoto- rm n Pc wi rr! anf^nnm- ! 


i^Oer ■ mut Mo&atra dnrt* dje Gelände abgesucht und die Po- 

^iang 'im' E&iadmng dor inzwischen ein- lizei errichtete zahlreiche Stras- 

sTaim Steas^' geführten AnJeüien die Staats- seosperren. Es wird angenom- 

.i^ss das AC^tetei|>sa|.: kii. -iu .fcM«» USA gaankenshd, amt- nmnahmen wieder steigen wer- men, dass die Terroristengnippe 

gefasten Zefr .Übez^i^pi^en an stirilem bHebea äe Staatsehmab- dem Die jetzt verfügte Aufechie- die gestern bei Fassnta anfge- 

£ :fcranten aafsdi|ii4w 9(üL miehin Lande sdbst Unttec de» bong der Zahlungen soll dazu rieben wurde, den Sieber hei ts- 

^ träge für Erw artun gen zoröck. dienen zu starte inflationistische zann in der Nähe des Maschaw 

rugezahlt T,-Da« Hnanznünsteritan hofft, Einflüsse bis zur Besserung der| Schemla überquert hatte. Diese 


! Schutz der Dunkelheit die Gren- 1 \TERANTWORTLICH Mazpen) gesucht und hatte auch Gesicht verleihen werden. Dies 
ze zu Überschreiten, obwohl der Die von Naif Havatme ge-1 einer israelische Abendzeitung wurde aQ5 westlichen Kreisen 
Sichertritszaun inzwischen be- ,JDemoLratiscbe Volks- ein Interview gegeben. Israeli- 

trächtiich verstärkt worden war. &wt w Befreiung Palästinas” sehe Kreise, die mit allen Mit- SCHWIERIGKEITEN 

Die Infiltration ereignete »ch bat sich inzwischen im Libanon tehi Anknüpfungspunkte bei lqd 

in der Nähe des Moschaw Sehe- ^ d»e ,etzte Aktion ver- den radikalen Palästinensern su- ^ Flughafen Lod herrschte 
tula. Seither haben im ganani| 1 gestern, weiter grosses Gedrän- 

Grenzgebirt zahlreiche Patrouü-1 MT TD HFWA1 T KOMMT IN FRAfiF“ ge. und die El Al-Flugzeuge 

len bei Tag und bei Nacht das: »HUK UKW ALI KUMOT1 m rKAUK mit erheblicher Veispär 

Gelang abgesudrt und die Pp- Beirat (R) — Der Führer der syrischen Terrorgruppe tung ab. Zuerst bestand die. Ver- 

Iizei emchtete zahlreiche Stras- w 2 a u ta '» Snhetr Mnhsein erkttrte in «nem Interview, dass mutung, dass das Wartungsper- 

xospe ? en - Es wrrd angenom- Gwjdt ^ Weg ^ ^ Palästinenser seL Nur mR- s*»« 1 t™** , eÜ5en Veriangsam- 

.^JS 98 *** Gemlt könnten die Araber beweisen. d»^ie ebrenvoO mungsstreik begonnen habe. 

'“Jir&jESZ “ «eser Welt erisfieren und skh das Recht auf ihre Ge- Dies ^rj^ocbflUt der 
neben denSfcherhttts- ^ FaU. Techmsd» „Unglndte" wa- 


„NUR GEWALT KOMMT IN FRAGE“ 
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- hiungen «rfk® .s<^gBdwt, ml 
*gesteflt w«rd«^ , tiiB ;däi; 

f? wendcBA dtir Sqjbnag *» 


trdass in den tommendep Wo- lKasscnla^ zn verhindern. 
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& ln den ersten fünf . Mosteten 
“j t die RegieTin^wegenZmüdr- 
« nlmw Jlmw Pi i wii J ihwn ’bai <ter- 


filSTADRUT GEBER SOFORTIGE 
EROERTERUNG OER LOHHPOUTIK 


Annahme stützt sieb vor allem 
darauf, dass jene Temnistcn- 
gruppe, welche am Montag von 
einer Zahai-Patroullle auf ge rie¬ 
ben wurde, die Grenze in der 
Nähe der Siedlung Idmrt über¬ 
quert hatte. 


Mnhsein sagte weiter, Dr. Kisringer wolle nach dem 
Nahen Osten kommen, nm die Gemüter nach dem Sturz von 
Nixon zn beruhigen. laut der* Darstellung von Mnhsein ist 
Syrien ">ch t damit einverstanden, die UN-Truppen zn e i ner 
ständigen „Puff«"macht” werden zn lassen, die zwischen 
den israelischen und syrischen Truppen zn stehen hat. 


^ übeos ähter FinninnenIxdLder J - 1 fciwMHi wH*«»« quert hatte. I 

latsbauk &edde in Höhe ; ^Anf einer ZtaammenkuDfr mit Ablauf der verschiedenen Staats- 1 • V •- * m ¥1 I M .• * J 

gaaaaaassaiat aajtaarc Rahm hiM um Ir mafifhtitfniitf 

B«W« Gäd^,«*“*? ^drut, fcmtam jteÄd. ge tamnffl. R^fenmg lind fc- *«*11111 UlUVl »Uli UiUIUVVUU^IUl^ 

^ d« Leitung der Orgamsa- dnstxjdle hatten vorgeschlagen |T 1 J| * »- J Ä TIHTTI 

zu Verhand lungen mit der MP 

litik für das Jahr 1975 einlassen Jahr fcstmtegen, aber Mesche! * J1A * V 

uisHdiHrhea Eiuna uiucn M|fe igfnw solche Ansprache batte dies zunjekgevjesea. .. 

W streben. Die,prekäre Kasse»- ^ Aipr Q 1975 nach ^ ^ H i Rabin er-1 Kommission keinerlei Vrr 

,y:»e der - Reg teri*n g ist darmrf • 0 er Generaisetremr der «1- gp^htg hei Beginn der gestrigen, tun gen. ebenso kann die 


] tung ab. Zuerst bestand die Ver« 
Imutung, dass das Wartungsper¬ 
sonal erneut einen Veriangsam- 
mungsstrrik begonnen habe. 

Dies war jedoch nicht der 
Fall. Technische „Unglücke” wa¬ 
ren eingetreten: die Maschine 
die auf Laufband das Gepäck 
automatisch in den Passagrer- 
saal befördert, funktionierte 
nicht, ferner war ein Defekt 
im Computer für die Platzzu- 
weisungen aufgetreten. 

Die Gesellschaft El AI batte 
schon am Dienstag abend und 
dann gestern früh möglichst viel 
Flugzeuge eingesetzt, um alle 
Verspätungen aufzuholen. Der 
Flugplatz-Direktor hatte später 
angeordnet, dass pro Stunde nur 
fünf Ankünfte und fünf Abflü¬ 
ge zugelassen werden dürfen. 

1 Der Flugplatz-Direktor hatte 
I ausserdem die Pass- und Zoll- 


Jr Amtsgerichte sollen Klagen * der Regierung eine new M- 

JrT ' * > ' thode für die Gc wumbc ttüligang 

i:' hie TU II Ul MH behandeln der Arbeiter Vorschlägen.. Die 

»5 W » | L WAS® WiailWIH Summen aus der GewUmbeteai- 

*: (ustizmlmster Zadok will jdfcrneue allgemeine Bankengese« f^of r^hrg «- 

Umachten jOen£zxi|>e»riuacL Nach den Er- Qcm ^ pemäposfonds der fli- 


l . Mmbterpiäfiident Rabin er-1 Kommission keinerlei Verpöich- men. wenn üun ein offizieller kontrolle mit erixebücb roefar 

Der Generalsekretär der Hi- ^ Begiim der gestrigen tungen. ebenso kann die RNP Vorschlag zwecks Eiotritt der I Beamten besetzt, um die Ab- 

«tadrcrt berichtete feriier, er wer- der engeren Leitung der keinerlei Einfluss auf die Siel- RNP in die Regierung vorgelegt | Wicklung von seiner Sehe aus 

de der Regierung eine neos M- ^Sqiaitol ihn zur Aufnahme lang der anderen Koalitionspan- werden wird. »möglichst zu beschleunigen, 

thode für die Gewinnbeteiligung von Verfcimdlimgen mit der RNP ner in der Regierung nehmen. . ■ 


^seu 



der Arbeiter vorschlagsn.. Die ^ Reg&rungsbeitritf za er- Wenn die Besprechungen mit t**************™****»*™*****************»™************ 
Summen aus der Gewinubetefli- m M rt j e a > . der RNP eine positive Wendung 

gong sollen ffir ßnf Jahre ei- ^ M jtajs t erT>räsident erklär- nehmen, so wird die Landes- 
oem der. Pensjonsfonds <*“" te, dass die Verhandlungen auf zentrale der Arbeitspartei (Mer- 
stedrut zu geführt werden. Die fATo .^,__ v „ r ^ich «>tten kas) zur Btischlossfassune ein- 



ARKi 

Jogh« 1 ^ 


MTEM 


ü NBEN 


^igen bis zn .ILbthanr mimstc jeaoen zur ueuerzeu- 55^ und als Spargelder sollen -ObergetretMen soll für eine ge- • Der jetzige Vorsitzende der des Ministerpräsidenten von 

- * 'a können, wfflrribid JÄher'der gung- gekommen, dass eme jftese Einlagen steuerfrei sein. wisse ^ Beendigung Rabrn erklärte zur Begründung Partei in der Neuseeland, Kirfc, begeben wird. 

k chstbetrag beim Amtsgericht schnelle^ Regdung der Versehe- -Nach fünf Jahren, würden die def Atbe|t ^ Kommisskm, die b£ * ies Vorschlages, angesidits USA ^ George Bush, soll diplo- • Die jordanische Regierung 
Es«* * n, 10.000 fesigele«^ war. fmxg vOT Depositen unabhängig (Arbeiter von den Mitteln wirk- dch dem -Wer ^ der grossen politischen Autga- mziiscil£r Vertreter der Vereinig- will der arabischen Liga offiziell 

3er Ministeruusschxte für G®r vöm neoen B ank e n ges tu erfor- Sieben Nutzen haben. Die Me- ^ befassen hat zurück- * 3eo ' n3 ^ ssc e * ne t^^bchsi weit- ten Staaten in Peking werden. An die Einrichung eine» Studie n- 

zgsbang bat eise Enqffehluns derfic* ist. Laut dem Gesetz thode der Gewinnbeteiligung, werden< Dk Ariteftspar- reicheiide und tragfahige R^e- ^ Sp/tZß der Republikanischen Zentrums für ^Fragen Israels- 

diesem Sinne an g enOB ji rlgn T^ werden Depositen Ins zu emer srie sie heute bei Koor und So- ^ übernimmt hinsichtlich des 8 efa 5? et v ?- rde S’ K ro n t- ^ Partei, wird seine bisherige Stell- vorschlagen. Das Studienzentrum 
* Meinung desTnsßz&nättflr jbestinunteq 'BShe veradierungs- i«i Bone eingeführt ist, bezeich- Ergebnisses der Tätigkeit dieser dch '“S Vertreterin, Mary Louise Smith, soll der Liga angegliedert sein. 

■d diese Aendertmg sicät ! .w ? pfiicbtig sein, und für diese Ver- nete Meschei ab ^reklo^ Die ^ mchemt beide noch nicht mog-1 z^ ersten Male wird ei- - 

(Sch auf die Arbeit Äf *0 «ichenmg nnss er». Prämie be- Geld« wurden ernfecb den Ge- lieh. ^ Frau Voreitzende einer Partei DAS WETTER 

»niswiTWtt Heute Ät zahlt werden.- Sollten wieder hältem der Arbeiter zugescMa- avovpt maitt fttropa 1° der ra< * 0 er em . Amar ty a uno vrtii 11» 

. Hanpttea im VeBBffnagp ragm^wrigtritett tei Bm- gen. Mc» to maw Wi. Aus^mnmi- Mirnaer 1^*^" 

>- £J Z» 'd^^emnnteD ■ Gewinnbeielli- ”■* m *"^ se f von veAamllmg» aus. st Kolonie Mozambame «ne |*_31, Gaza 1»- 

ttZZSSZZm-, Ha,iPSlä< "“ während vier da^n anto« P5-»™* “t “ 37. te Schewn 17-31. Ejia« 


$ i h 
-,ä 





r - bcifcud ehereffen, gong. "—' -- -— 1 wahrend vier dagegen aun«»« , ,7-- 37, Beer Sctiewa 17—51, fcjiat 

lgt and. - UPODERSÜCHUNG Enm P as ‘ (Esther Herlitz, Schalem Urin. Führung der Umergmndbe^- ^ 2 5-36 Grad. 

WEBER MAALOT --- Arie Eliav UD d AdMk Ben gong Frehmo gebildet wird. ___ 

EU iaadel ?JS?!—«- - . Kn Ansschuss des Emehungs- • ln Waddngton begannen Aharon). *^ t Der ****** _ 

■ ■ 4 Bezirk%end^j^^g «ttcfcWigt wertem .. mmteteriums-winl tfie moraSsche die Veriumdlüngöi zwischen der Am Ende erteilte die Lötung sdraftekoogress nahm nnter- 

Mehrere Ezocrtcn sind nut der Seite beim Vmhaten der Lehrer israelischen Wirtschafedeteßa- mit grossen Mehrheit -gegen wältigenfcr Mehrheu ein tosK AVIV-JAEn 

„j;. ' d das Verfafirtn..UH>^^dtt j: .des Entwurfes über im Falte da Schnteosflngas von tion und den Instanzen der Rß- vier Stimmäi — die Enoac&ö- programm an, in dem TtL”AVIV WF0 

ACHE rden. Mnatet nntersucite^Jwnrde denn* über dfe GrnndHnimi der mg znr Aufnahme der V«. sehen wnd, dass die Gew«k- n . . 

Fernw- ba^mri'- 1 ^ ^^^ jnstiamräster vrill mit den EKem wrdnbart, nach- ökonomischen Kooperation. handlangen mit der RNP. sc&aften freiwillig ihre Lo P»Pi ■ 0 €. 3 & 

erdand« Jusfizberater der Regie- • Die Den&che Markging Voriier hatte der pottlsdie derung emschrSnken. 

-- en ätidist schnell dem Parlament rang 'die Mogfichfcit rechtlicher gestern an den Börsen von Ausschuss der Mspam sich mit • Prinz Charte wird an der 139 

* von -^»tednedet Ste «eBfinSeWrret negten ?Srrt, Zürich and Paris nm diesem Komplex betest and be- Spitze der britischen I^^öon 103 _ _ 


ig von 


ia’-T3N'>n 

TEL-AVIV-JAF0 
P.P. - D7.3& 

13a 


a. An sWi hatte die Ab^^ y ggelegt und 
^n/fen. diesisi Punkt in ^{^sirden lrami. 


I0J% hin atrf. 


^ jschlossen erst SteHung za neh-jstehen, die ach zum Begräbnis» 
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Das Innenministerium - kein Reservat der RNP 


AU*»! 






* 


Schulamit Aloni will an die Spitze dieses vernachlaessigten Ministerium® tre 


DIE FIRMA Vk. kKT> , mos eine Anerkennung erhaben. 
„Haarez" wendet sich dage-jEs könne nicht die Absicht der 


»Es ist nirgends festgelegt, dass 
d«? >nnpi|Tiiin i ^wi|iin ein Reser¬ 
vat der RNP bleiben muss; die¬ 
ses MUdsterinm muss besetzt 
werden, da es in diesem Ressort 


gen, dass die Regierung viele 
Millionen IL ausgibt, um die Dc- 


freien Welt eein, den Terroris¬ 
mus za fördern, statt ihn, wie 


firite der Firma Vered zu dek-’es notwendig wäre, zu bekämp¬ 
fen. Die Zeitung meine, man. fen. 

müsse die ganze Angelegenheit J9amodja r sieht in der gemäs- 
genauestens untersuchen, und sigten Haltung, die, ans rein poli- 
sie führt Klage darüber, dass bis-, tischen Gründen, die Terroristen 
her der Oeffentlichkeit nichts [jetzt nach aossenhin einzuneh- 
niebts über solche Untersuchun-[ men schein», eine gefährliche 
gen. die ja stattgefunden haben I Falle für uns. Es ist die Absicht 
müssen, bekannt wurde. J der Terrorist», ein» neu» 

j Tefltmgsbeschluss in der UN 
DAS ENDE DES STREIKS j dnrehzusetz» und auf diese 
BEI EL AE i Weise ein» eigen» Staat zu cr- 


.JlawaT begrüssr das Ende 
des Streiks des Bodenpersonals 
bei El AL Die Zeitung gibt der 
Hoffnung Ausdruck, dass die 
Regierung den Arbeitern keine 
Zusagen gemacht hat, die über 
die festgelegte und bereits Unter¬ 
zeichneten Lohnabkommen her- 
ausgehen. Sollte dies nämlich 
der Fall sein, so müsste die di¬ 
rekte Konsequenz einer derarti¬ 
gen Zusage in neu» Forderun¬ 
gen afier möglichen Arbeitsgrup¬ 
pen im Lande liegen. In demsel¬ 
ben Augenblick, da es irgendei¬ 
ner Druckgruppe gelang» ist, 
besonders Zusagen za erhalt», 
kann es nicht ausbleib», 
dass auch andere Grupp» die¬ 
selben Forderungen stellen. Das 
sollte unter all» Umständen 
verhindert werden. 


DIE TERRORISTEN — 
ALS VERTRETER DER 
PALAESHNENSER 


bähen, dessen Ziel es ist. uns; 
mehr und mehr zu verdräng». 
Das muss» wir der Welt klar¬ 
machen. 

JSchearim’* rät au, den Wert 
der Arabischen Propaganda, so 
wie sie zur Zeit vou den palä¬ 
stinensischen Terrorgruppen be¬ 
trieb» wird, nicht zu übertrei¬ 
ben. Man glaube immer, dass 
die öffentliche Meinung von 
grosser Bedeutung sei, sollte aber 
ihre Wichtigkeit unter gar kei¬ 
nen Umständen überschätzen. 
Die Beschlüsse von Regierungen 
werden nur in sehr begrenztem 
Masse von der öffentlichen Mei¬ 
nung bestimmt. 

«AI AnbsT betont ebenfalls, 
dass unter gar keinen Umstan¬ 
den die arabisch» Terrorist» 
als die echte Repräsentanz der 
Palästinenser angesehen werden 
körnt» und dürfen. Es ist an 



. c n ;* 2 « des Aus-,weil sie dem Mmrscrium 

Mängel and eine grosse Vw> besetzt werden. Sie traf mit Ra-jaerdem an oe P coäal-^eine Denkschrift mit ah» 
_____ mi'wj_ -- Am* Schusses für Hebung oes .__■_., 7? 


naeMässfgnng gibt” — sagte Ml-’bin zusammen, der grundsätzlich schiss^ für e img E^uset. sch werden ü berge b» hänej 
nister Scbulamit Aloni, in einemi die Berechtigung der Feststei- Standards, Person als das Ministerium geraum 


Interview. 


Auch wenn die ander» Partei¬ 
en mit der RNP .Verhandlung» 
aufnehm» sollten, steht es nicht 


-— . __j_r A fi Person ais w j»hh»wvi*wm. 

llung von Frau Aloni billigte. Erdung emer OT berechtigt. „Sind die Nöte von Mizn, 

■-'bat sie jedoch, die Dorcbffih- Xnnenmuuster vollauf bereeuup. „ ^ _ r - 


■ Jedoch, die ^. mon dem Innenmmisteriun 

rung praktischer Massnahmen | Sie würfe gern die Genüge bekannt und 

b» zur Rückkehr von rnnemmnisteriums uberneamco, _ ■ -- 


fest, dass dieses Ministeriumj USA-Reise zu verschieben. Dazu und vereuchen, dem den?" — fragten mehren 

unbedingt der RNP übergeben! erklärte Frau' Aloin: „Wenn in-' neue Wege zu we »- geordnete und Pressekam 

werden "muss. Für die RNP sind; zwischen die Arbeitspartei Kon- interven- Jemen, die sh* 

noch d. Wohlfahrtsministerium; takte mit d» Religiös-Nariona- Unabbäng« von Kompl« beschäftig», 

das Komi mmit-arinr^m jnater räna kn aufnebmen sollte, so werde tion von Frau Alo _ 

und das ReCgkrasrainistericnn of- ich an zwei Front» zn kärop-, letzt» Zeit die Erbjtlerung ^ 


mit <J 


fen. Schulamit Aloni bestätigte, 
dass sie in einem Schreiben an 
Ministerpräsident Rabin gefor¬ 
dert hatte, die für die RNP ge- 


Dic 
Schale 


LEHRERSTREIK 
IN TEL-AVIV 
Lehrer der T-5cbe* 
in Tel-Aviv haber 


fen haben." 'Versäumnisse des lm»nmjniste- 

Schulamxt Aloni führte an.jriums zugenommen. In diesem 
dass Polizeiminister Hfllel sich ■ Zusammenhang wurde auf d» 

«... uoii&i «« mit ^.-i gegen die Auflösung des Polizei- Missgriff des Geue^direkiore- —_ 

halten» Ministen» müssten ge-, ministcriums gewandt habe und| des Innennunistenuna, N » einem Warnungsstreik bego 
mäss der KoaEtionsverembanmg d ass er mit diesem Ressort voll ■ hingewieseu, der die wo er der bis zum Freitag aal 
nach Ablauf von drei Monaten beschäftigt sei. Hülel stehe ans- von Mizpe Ramou kritisierte, ^u. An dieser Schule t 

1600 Schüler und untemci» 

nirin^fff • ■■■—■■■■>»*— ****** "** 




25% der Israelis über 40 Jahre 
leiden an der Zuckerkrankheit 


Lehrer. 

Ursache des Streiks sind 
uungsverschiedenheiten zvf 
den Lehrern and dem Sch 
ter, die sich schon längere 
hinziehet). Im vergangener) 5 


Jjabr war ein Ausschuss ge 


• worden, dem Vertreter de 
; ziehungsministerium. det ! 
. _ , Verw altung von Tei-Avit 

Am kommenden Mittwoch be- krankheit Diese Veranstaltung | gegen zwei griechische Fach- Bei der potentiell» D,a ^« i^ rer gewerkschaft und 

ginnt in Jerusalem der 10. Kon- sollte in Griechenland stattfinden, j arzte nach Israel verlegt: Nach sind noch keine Störungen des te ]^ U ]| e h re[ ^Verbandes an 

gress des Europäischen Verban- wurde aber wegen der Intrigen J Ausbruch des Jom Kippur-Krie- Kohlenhydrat-Sto ff Wechsels fest- ren Dieser Ausschuss «n; 

des zur Bekämpfung der Zucker- der damaligen MOitärregfcning ges bestand die Gefahr, dass der zustellen, doch müssen sich all; c j en bishcricen Direktor in 

'Kongress ganz abgesagt werden diese Personen vor cioer G ^jandere Schule zu über* 
muss. , wicbtszimahrne hüten. R<*btze»- ! Nachdem diese Forderung 




Beamte des Grzielurngsmiiiisteriuiiis 
zur Erholung im Wingate-Sportlerheim 


ziehongsministerioms wurden not 
ihren FamiCenangeborig» in 
uns dafür Sorge zu tragen, dass das Erholungsheim des fVm- 


unsere Kontakte nrit den echten 


„Al Hamischmar* weist darauf- Palästinensern Fruchte tragen 


der Terrorist», den jüdischen 


hin, dass die arabisch» Terro- 
gruppeu mit aDcr Kraft darauf 
ansgeh» die Repräsentanz der 
Palästinenser im allgemein» Zn 
übernehmen, obwohl sie keines¬ 
falls die wirklichen Palästinen¬ 
ser vertrat» können. Allerdings 
Ist es den Terrorist» gelungen, 
in Moskau in sehr weitem- Mas¬ 
se eine Anerkennung, gerade die¬ 
ses Wunsches za erhalt» und 
darin liegt bereite eine Gefahr. 
Es ist an uns, sehr aktiv zu wer¬ 
den. um gegen diese Entwicklung 
anzakämpfen. Dazu aber müssen 
wir aBe Kräfte mobifisiei», die 
uns zur Verfügung stehen. 

„Haxofte” hofft, dass der ame- 
rikamache Anssemmnister Dr. 
Henry Basinger nicht mit dem 
Terroristenführer Yassir Arafat»] 
Kusammentrefl» wird, En sol¬ 
ches Treffen würde die de facto- 
Anerkenmm g der Terroristen 
bedeuten und zur Folge haben, 
dass auch sofort aBe möglichen 
internationalen Gremien einer 
solch» Anerkennung folgen. Es 
ist an uns, den Amerikanern und 
der ganz» Welt klar zu machen, 
dass, sollte diese Anerkennung 
erfolgen, dies ja nichts anderes 
bedeut» wurde, ob die offiziel¬ 
le Forderung der Mordaktionen 
der Tenorist». 


und auf diese Weise die Pläne 


Leitende Angestellte des Er-, voll beansprucht wird. Das Mi¬ 
nisterium muss jedoch hierfür 
zusätzlich zum vollen Pensions¬ 
preis noch einen Zuschlag' von 
20% bezahlen. Dennoch Hegt 
den 


gute-Instituts auf genommen, das 
für Sportler reserviert ist. 

Nach der Erklärung des Spre- 


\ chers des Erziebungsmioisteri-! 


vernicht», vereitelt 


Staat zu 
werden. 

CAPUCCI-PROZESS 
MUSS STATTFINDEN 
„Maariw” verfangt entschie¬ 
den, dass der Prozess gegen den 
Erzbischof Capucci stattfinde. 
Es ist deutlich bewies» worden. 1 
dass der Priester den arabischen' 
Terroristen geholf» hat nnd 
so dazu beitrug, Mordaktion» 
auf israelischem Gebiet dureb- 
zuf&hrcn. Wir können auf die. 


ums, Israel Cohen, besteht tat¬ 
sächlich eine Uebereinkunft mit 
dem Sportinstitut, wonach das 
Erholungsheim anch den Beam¬ 
ten zur Verfügung stehen soll, 
wenn es von den Sportlern nicht 


dieser Preis unter jenem, 
Privatpensionen fordern. 

Es besteht jedoch der Ver¬ 
dacht, dass vom Eräehungsrni- 
msteriom verlangt wurde, seine 
Beamten auch dann fo das Er¬ 
holungsheim aofzunehmeo, wenn 
dieses von den Sportlern benö¬ 
tigt nnd voll besetzt ist. 




Vater verstarb nach der Verhandlung, 
ueber eine Forderung gegen seine Tochter 


Einer der Veranstalter, Prof. 
Ahsron Cohen vom medizini¬ 
schen Forschungszentrum des 
Hadassa-Krankenhauses, gab auf 
einer Pressekonferenz einen 
Ueberblick Über die Ausbreitung 
der Zuckerkrankheit. Es muss 
angenommen werden, dass etwa 
2% der Bevölkerung in den Zi¬ 
vi! isatiom! ändern an Diabetes! 
leid». Die Schweiz bat mit über 
30% ein» besonders hob» An¬ 
teil zu verzeichnen, während in 
In di» nur etwa 0.5% der Be¬ 
völkerung an Diabetes erkrankt 
sind. In Israel leiden etwa 1,5% 
der Gesamtbevolkenmg an der 
Zuckerkrankheit Dieser Anteil 
steigt jedoch bei der über 40 


tige Bekämpfung der Z***- ' erfüH t wurde, rief» die L 


kraakheit ist eben«, notwendig dfin ^ 

wie rechtzeiüge Krebsbekämp¬ 
fung, erklärt Prof. Cohen, denn j,_, NGE eimvANDER: 
eine Gewichtszunahme kann 
leicht auf die Blutgefässe ein-j 


AUS DEN USA 


wirk» und zu' Herzerkrank ud-, 


28 Jugendliche au> den 


gen führen, die sehr oft zum 


traf» im Lande im Rahme 


frühzeitigen Tode führen. 


Jugendaiija ein und werder 


Vier Svmposi» des Kongres-! jn Institution» dieser Or? 
ses werden sich mit den be-“ ,on werden - ^ 

sonderen Problemen des Kohlen- P end,,chen wurdcn vom '* 
hydrat-Stoffwechsels befassen, dcr Abteilung Jueendalija i 
weil hierin die mangelnde Insu-! Sochnut-Exekutive. Josef 
iinproduktioo nnd die vermin-; * nann . empfangen, 
derte Insulinwirksamkeit ihre • 

letzte Ursache findet. Die israell- { BERICHTIGUNG 
sch» Fachärzte werden über üb—,' ^Vir werden darauf auf: 
re Forschungen über die erhöh- sam gemacht, dass die P 


Jahre .alten Bevölkerung in. be-ite Produktion des Glukagon- konferenz von Rajmiond 

'« « i • v' t ev'_i •. r4 « : i « _ __ 


Während der Verhandlung sei- te die Tochter verlangt, dass ihr 
Kirche nur dann Rücksicht oeh-(uer Klage vor dem Bezirksge- Vater seinen ganzen Besitz ver¬ 
tuen. wenn ihre Vertreter es un- 1 rieht Tel-Aviv wurde der 68jah- kaufe und Ihr und ihren Krädern 


teriass», in Israel gegen den jü¬ 
dischen Staat aktiv zu sein. 

meint die Zeitung. _ 

DAS INNENMINISTERIUM 


rige Josef Hoscbea von Unwohl- den Erlös von 125.000 XL über¬ 


sein befallen und verstarb auf 
Idem Transport ins Krankenhaus. 
Der Prozess ging gegen die 


UND SCHULAMJT ALONI 
«IcdSot Achronot” beschäftigt 
rieh mit dem Vorschlag der Mi¬ 
nisterin ohne Geschäftsbereich, 
Scbulamit Aloni, man möge ihr 
das Innenministerimn überge¬ 
ben. Die Zeitung ist der Ansicht, 
dass Minister Aloni nur Aussicht 
hat wirklich in der Regierung 
tätig zn werden, wenn die Reli¬ 
giös-Nationale Partei nicht der 
Regierun gskoalition angehört. 
Sollte es dazu komm», dass die 
Religiös» in das Kabinett wie- 


„Omer” ist ebenfalls der An¬ 


richt dass alle Vermittiungsak- 
tionen Kissingers in Gefahr gera¬ 


der emtreten, ist klar, dass für 


die Bürgerrechtspartei von Schn- 
lamit Aloni kein Platz in dieser 


Tochter des Verstorbenen, Rina 
Zadok, die beschuldigt wird, ih¬ 
ren Vater ohne Existenzgrund¬ 
lage gelassen zu haben. Nach der 
Klageschrift die Rechtsanwalt 


lasse. Der Vater hatte dem Ver¬ 
kauf zugestimmt, nach seiner 
Angabe jedoch nicht daran ge¬ 
dacht, d» Erlös seiner Toch¬ 
ter za schenken, sondern diesen 
auf sein» Namen zu deponie¬ 
ren. Die Tochter berief sich je¬ 
doch auf eine unterschriebene 


Finchas Meiroff einreichte. hat- Uebereinkunft, die von einem 


deoklichem Masse: Jeder vierte 
Israeli, ,im Alter Über 40 Jahre 
ist potentiell zndkeriarank, wobei 
rieb, be! jedem zehnten Israeli 
dieser Altersstufe bereits Idini- 
sdw Symptome zeigen. 


Hormons durch Zuckerkranke, (Ironside) im Tel-Avher 
berichten. Der Präsident des Ver- j Hotei stattgefunden hat. 
Bandes, Fro£ Kreutzfeld, wird I Angabe eines anderen- Hotel 
Über die Bedeutung der Bauch-’ auf ein» Uebennittluugsi 
Speicheldrüse (Pankreas) bei der i des Rundfunks zurückzufüt 
Insulin-Erzeugung referier». ! 




Die Leukaemie bei Kindern 
wird in wenigen Jahren heilbar sein 


HIWWWIWIMMVWWfMMlMIMMMWMIrtWumilf » 


Nochmaliger 
Siedlungsversuch 
in Samaria 
zu erwarten 


Innerha l b der kommenden! Es können zwar jetzt bereits 75 
zehn Jahre wird es geling», al-i Prozent der Erwachsenen, die an 
le Kräder, die an Leukämie er- Blutkrebs erkrankt sind» noch 
krankt sind, völlig zu heil» —'zwei Jahre lang am Leb» blri- 
diese Ueberzengung vertrat Prof.'ben (vor Jahren waren es 

’ das Geld auf ein Bankkonto anf v ' rsult TO ” Mram ant *” ^.lendgttUigen Heflone nOer oder 
ihren Namen. Hiergegen Hämaologen-Kongress m lern- 

le der Vater ein, dass ihm diese saJ f™* 

Uebereinkunft abgeschwrädelt u _ Die auch Blut- 

worden sei. Er benötige rfy« Geld, “ aie ^ s 8* Dan titi etwa drei Prozent 
um leb» nnd eine äizüicbe Be- aDer Krebserkrankung» treten 

in dieser Form auf. In d» blat¬ 




ten würden, sollte der Terroris- Regierung ist. 


In tiefer Trauer teilen wir mit, dass unser 


Josef (Arthur) Holan 


verschieden ist. 


Die Beerdigung findet Freitag, 6.9.74, um 9.30 Uhr 
vtnrrt-- vom Rambam-KraiikÄnhaus au s, statt 
TIRRY, PETER 
Familien im In- and Anstand 


RATA' JAGLOM und Familie 


riantm alten, die ihnen ihr Beileid 
zum tragisch» Ableb» ihres VATERS 


SHMUEL und REGINA 




ansgedrÜefct haben. 


Die Siedler von AJon More 
(Sebastin) schein» noch vor der 
Abreise des Ministerpräsidenten 
nach Washington einen neuen 
Versuch der AnsiefBnng in den 
Berg» von Samaria zn planen. 

Eine grosse Zahl von Förde¬ 
ren! ihres Anliegens unter der 
Oeffentlichkeit zu gewinnen, ist 
offenbar die vordringlichste 
Zielsetzung der Siedler. Sie ge¬ 
langten Zu der Ueberzeugung., 
dass sie nicht mehr mir emer* 
Unterstützung durch Minister- ‘ 


handlang zahlen zu können. Die 
Tochter ist jedoch davon über¬ 
zeugt, dass ihr Vater von sei¬ 
ner dritten Ehefrau nmgestimmt 
wurde und diese auf der Rück¬ 
gabe de; Geldes besteht. 

Nach dem plötzlich» Tode 
des Vaters ist das Schicksal der 
Klage unbestimmt Das Gericht 


bildend» Organ», vor allem 
im Knochenmark, im Lymphkno¬ 
ten und in der Möz, werden 
weisse Blutkörperchen im Uber- 
mass erzeugt Ursache hierfür 
scheint vor adern ein Virus zn 
sein; hinzu komm» eine erb- 
mässige Veranlagung und eine 


w3I sich im November noch- i übermässige Einwirkung energie- 


mals mit diesem Anliegen be¬ 
fassen. 


GESCHENK LEA RABINS: 
EIN GOLD HALSBAND 
EUER MRS. FORD 
Frau Lea Rubin, die Gemab- 


presidenten Rabin und durch,.. ... _ ö .. 

Verteidigungsminister Peres «eb- 

neu können < warb ^ «Maskrt” ein Goldhals- 

Den einzigen fortlauf»d»! ^ Q l m «. ei ° em k] ®“ en Diamau- 

1 TOTO T 11 V HiJi -- " 


Kontakt mit den Siedlern, der» 
Zahl inzwischen auf 400 ange¬ 
wachsen sein solL hält Mini¬ 
ster Israel GafiU, der auch Vor¬ 
sitzender des Mräisteraussdius- 
ses für Siedlungsangekgenhei- 
ten ist aufrecht Bis jetzt wur¬ 
den die Siedler aber immer wie¬ 
der auf die Zeit nach der Rück¬ 
kehr des Mimsterprärident» 
ans den USA vertröstet Eine 
Aussprache am Dienstag erbrach¬ 
te keinerlei Fortschritte. Es Ist 
jedoch für beute eine erneute 
Aussprache mit Münster Cafiti 
vorgesehen. 


ten für die Gemahlin des ameri¬ 
kanisch» Präsidenten. Mrs. 
Ford, anlässlich der bevorste¬ 
hend» Reise Jizchak Rubins 
nach Washington. 


reicher Strahlen, wie Röntgen- 
strahlen oder Radioaktivität, 
was rieh besonders bei 
den Ueberkbend» der Kata¬ 
strophe von Hiroshima erwies. 

Noch vor 20 Jahr» war die 
Leukämie praktisch unheilbar. 
Etwa die. Hälfte der an Blut¬ 
krebs erkrankt» Kinder verstar- 
b» innerhalb von sechs Mona¬ 
ten und fast alle anderen inner¬ 
halb eines Jahres. Heute überle¬ 
ben etwa 60% der erkrankten 
Kinder dio Leukämie tmd kön- 
n» nach fünf Jahren als geheult 
bezeichnet werden, was 


Fran Rabrä wird das Geschenk will, dass die Sterblichkeitsrate 

heute bei „Mastrt abhoteu. Das solcher Kinder nicht mehr hö- 
Hakband wurde entworfen von her Hegt als die jener Kinder 


, < ? n ^ desj die nicht an Leukämie erkrankt 


TV-Produzraten. Marcel Waag. 

Die Künstiexm stammt ans -_ 

Samarkand, war hier im Kibbuz 
NIr David und studierte Kunst- 
handwerk an der Krinstschnk in 
Tel Aviv und an der Akademie 
für angewandte Kunst m Wien. 


waren. Bessere Medikamente n. 
wirkungsvollere Heilmethoden 
hab» dies» Fortschritt ennoe- 
EchL 


Schwierigssr fet jedoch im Au¬ 
genblick noch die Bekämpfung 
der Leukämie bei Erwachsen». 


endgültig» Heilung aller oder 
zu mi ndest vieler Krank» gespro¬ 
chen werden kann, müssen noch 
viele Jahre intensiver Forschung 
vergehen. 

An diesem Kongress der Facb- 

5lZte BUterfcraahumM ueh-lrigung»’—’ Küchinpeitü 
meu 1.600 Wissenschaftler aus Kelräerinn» — Schneiderii 
dem Ansland und 200 Speziall- - Lehrmädchen. — Ge» 


ANZEIGE! 


* Philipp der Fachmann: 1 
fe gebrauchte Möbel, Frigid 
Televisionsgeräte. Erbscha 
Antiquitäten. Telefon 876: 
abends: 875223. 

* Stellenvermittlung JRÜl 
Jawnestr. 2 — 623637! 
4406471 Schickt verifesl 
Hausangestellte — Kranken 
gerinn» — Säuglingspflep 
oen — Köchinnen — BÜn 


st» aus Israel teü. 


i Gesellschafterin. 


fi 


POTHEKEN-ÜÄD AERZTEDIEN 


9 


Donnerstag, nachts bis 23.00 
Uhr: 

Scheinkin 27, Tel. 284791. 
Kikar Hamedina, Tel. 258046 
R amat Gan und Umgebong: 
Negba 38, TeL 743159 
Bne Brak: wie Ramat Gan. 
Petacb TÜno: Stau?per 24 
Herzlia n. Umgebung; 
Herzlia, Sokolow 28 
Bat Jam: Balfour 90 
Cholon: Sokolow 68 
Biuu bt —■ Lodr Ramia. Beni 
Str. 106. 


.Beer Schewa: Sdrihm Dakt. 
Merkaa. 


HaiEt bb 2UOO Uhr: 
Atemaut 31 TeL 663586. 
ab 21 (Jhra MDA. TeL 512233 
Kirj« EHeser 

4£RZTEDIBV5li 
Xet-AvSv: Dr. Har Ew» 
Epstein 6, TeL 443281. 

Mage» David Adram Aerate- 
Nachtdienst TbL «14333; 


Aschdod: MDA. TeL 7*™ 
Bai Jam: MDA, Tel. 863333 
Cholon.- MDA, Tel. 843232 
Gosch Dam MDA, Ramat < 
Hagiigälstr. 42. 781111. 

HerzUs: MDA, TeL 98J333 
Haifes MDA, Tel 101. — J 
Salem: MDA, TeL 101. — I 
Ono: MDA. Tel. 781111/2; 
Natanb: MDA. leL 23333- 
Petach TUrwa: MDA, ft* 
912333. - Rischon Lct 

MOA, TeL 942333. — TeM 

MDA, TeL 10 3_ Ziat & 

TeL 10L 


Cholin» Merks 

8 Uhr abends bis 7 Uhr B 
gm* MDA, TeL 101. Dr. » 
AHenbystr. 50, TeL 50888 t 
fcssßber); Dr. Mare Dm». 1 

TbL 248 


änpa CboGm «Asnf^ ^ 
Avin iU ui- Gnseb B 




moigem. 

CboBm ^Mafadj?, 
Arad: MDA, Tel 057-97222. ~ 


F 


863333: Cholon: Tel. «^1 
®sti£a: All ge meiner and 1Ü* 
«8, Tel 254630 
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Donnerstag, 5. 9. ; 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN mBTU» 



■dem Miniiierium : 

Schrift mit ihn, 
sn übergeben hä nQ 
jisterinm geraten 
fcVdie Nöte von 
£3e£D Innenxninhierinu 
iGeoöKc bekannt um 
r krieg verlangen 
. 1 — fragten mehren 
und Pressekom 
die sich m j, j 
beschäftigen. 


;‘9 v 

im 

EHTSGHEIDUIGEN DES OBERSTEN GERICHTSHOFES 
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y LEHRERSTREIE 
y l. IN TEI^AVIY 
..Lehrer der „Scfe, 
tat Tel-Aviv tat» 
; Wstrnungssireik b* 
■zum Freit 33 
» dieser Schult , 
«ÜJer und unicnfe 


FRAGE: Eine Wohnung wurde 
durch den. unter Mieterschutz 
stehenden Mieter g e räum t. Im: 
Vertrag des neuen Mieters stand 
es ausdrücklich bedingen, dass 
er unter keinem Mieterschutz 
steht. Nachdem der Hausherr 
im Verlauf der Mietfrist gestor¬ 
ben ist, "hat der Mieter'sehi dem 
Verstorbenen gegebenes ■Ver¬ 
sprechen, nach Ablauf der ver¬ 
traglichen Mietsfrist die Wob-' 
nung zu räumen, auch dem 
Erben bestätigt. ' Nach Ablauf 
der Mittsfrist weigerte sich je¬ 
doch der Mieter die Wohnung 
za räumen, unter dem Vorwand, 
dass das Räurnungsabkommen 
zwischen dem verstorbenen 
Hausherrn . und dem früheren 
Mieter nicht gerichtlich geneh¬ 
migt wurde. Gebührt hier dem 
Mieter Mieterschutz? 


ehe de» Sirrin, ^ 
chredenhei'en &• 
hrttrn und Je ra t- 

iich schon län$* ANTWORT: Nein, und zwar (a) 
i. Im verrinnen# weü der Mieter niebt bewiesen 
• ein Auvchus; hat, dass -das Ratmmngsabkom- 
deni Vcnroici i men zwischen dem verstorbenen 
ninbitcr.mn j- Hausherr und', dem früheren 
lung v on 1 sl-Ar, Mieter nicht rechtsmässig gewe- 
Lerksch:.ii u?ds seu ist und-daher.eine gerichtü- 
tehrer-N> r, ja-,*: : (die Genehmigung benötigte und 
“Tpieser Au-^.-ivs r lb) weil der Mieter nach Ab- 
:.JwAhcri«cn Dir.Lw: Schluss des Mi e tsvertrages den 
Schule :u ü:r Hausherrn versehen hat; dass 
*m rfiL-sL* er die Wohnung nach Ablauf 

wurde. L\ der Mietsfrist räumen wüd und 
lk aus der Hausherr sich auf , dieses 

Versprechen guten Glanbons ver- 
IGE El NW aM 5C lassen konnte. ; 

AUS DEN I S; (Zb. Nr. 251/73 Bd;,28. 

-JugcniH'Cl'.- :u-_ S. 572 ft) ■■ _ . ”, 

im LanAs im L= "FRACEz Sind die Eiben eir 
Iti i cm ir j •• - Bes verstorbenen Mitglieds emer 
iUiüiMV '' c Genossenschaft znm Bezug einer 
' V-4» ■ Hntlassungsentschädigong bfr- 
‘ rechtigt? .. 

i. « , r ANTWORT: Nein, dadteG*- 
, nossenschaft nicht auf dem Ar- 
r. jeingehflr und -nehmet; \rr-Vetz 
empl hältnis, also «nf dem ünter- 

v steUungs-Prinrip, sondern 'auf 


Bf-KICliT IClN gfe^fjgestelher Zusammenarbeit 
werejen - beruht- Daher kann m dieaem:. 
getnaci.; ^ Fall eine ^tlassang^nicht in . ywyarwra rW^ .T.R 
iretu von - ' Frage komnten. ,v ;.\ “ •'tjp’ick- Karm hm> Vmid» 


sau Besitzer in Gegenwart einer 
'dritten Person aus gefüllt und 
dieser an Zahlongsstatt über¬ 
tragen wird, kann deswegen der 
Erwerber dennoch als redlicher 
Wechselbesitzer betrachtet wer¬ 
den? 

ANTWORT: Ja, weil im Au¬ 
genblick der Uebertragung der 
Wechsel bereite ausgestellt war, 
■wobei es belanglos ist, - wann 
und unter wekfcen Umständen 
der Wechsel ausgefüllt wurde. 
Eine verspätete Vorlage entle¬ 
digt den Wechseluntejschrober 
seiner Haftung nicht, verschiebt 
bloss die Zahlungsfrist, da bis 
za der ' Zablnngsvarlage kan 
JO »gerecht dem Wechselinhaber 
zostefct. 

(Zb. Nr. 115/72 BdL 27. 

2.25 S. 684 ff.) ■ 

FRAGE,' Nachdem der 
Schuldner einen Scheck ausge¬ 
stellt bat, zog- er auf diesem 
zwei parallele Linien und ver¬ 
merkte zwischen diesen yiurfür 
den Begünstigten". Der Scheck 
wurde an eine Bank übertragen 
und als nach Vorlage der Scheck 
unbezahlt zurückerstattet wurde, 
wandte sidi die RanV an das Ge¬ 
richt Kann der Aussteller des 
(Schecks ein wenden, dass ein 
solcher Scheck unübertragbar sei 
tmd daher der Bank kein JGage- 
recht zusteb e? 

ANTWORT: Nein, denn die 
einzige Möglichkeit einen Scheck 
unübertragbar zu machen, ist die 
Anführung des Wortes „uniiber- 
tjagbari’ (hebräisch: Jo sachir", 
englisch- „not negotiabk”) zwi¬ 
schen zwei parallelen Linien. 
Diese Worte können durch kea- 
ueriei andere Ausdrücke ersetzt 
werden. Selbst wenn diese Aus¬ 
drücke im Falle eines Wechsel 
wirksam wären, können sie die 
Ueb ert r a g u ng eines Scheck nicht 
verhindern. 

(Zb. Nr. 210/73 Bd. 28. 
1.7 SL 169 ft) 


Frage koxnnfen. 
t im T.-l-A • ■■ (ZK 1 Nr.' 

«tr.iui-vi' -ä” • 

_CUH“ . 

einen l ebsSK-s GEMEIN5CHAJTSHAÜS 
dl»:nl> FRAGE: Können ^bestimnttc 

Wohnungseigentüroer ;riprä: Ge- 
meinschaftsteujs*» esje besfittnu- 
te Bodenftäche, die. in 
ter Hand^ r n» < Forin -'ww hrncb- 
mässiger i : j. Bestimmung; an die 
einzelnen Wohnungen . gebxm- 
:n ist t auch dan®t ;ilg jPaik»- 
rungsplatz. fiir ihre-Kraftwagen 

_ benützen^ wenn dki. übrigaa 

IHiptpp tkr ffWohnungsogentümer des. Ge- 
! ’meinschafts^auses d amit nicht 
■iKj cir i'-r - ''feinverstanden ond? 






iifcritoE-- 




ASckdod-. 
mnj Jiin: 

CteK« 


Kann dne Venkhe- 
** • 7 •sa gfiqeäyseftsc h afi t sich : ( an das 

a - 3 eine ob¬ 

ligatorische Fahrzeugwffsiche- 
rong (Haftung zu Gunsten drit¬ 
ter Pos») ab ungültig eririärt 
wird, weil der Versicherte 
bei Ausstellung, des ihm vorge¬ 
legten Fragebogens es wassent- 
f ÜC h vwriieimHcht hatte Jass 
er beröts wegen Verkehisverge- 
hens strafrednlkh. verurteilt wur¬ 
de? 

ANTWORT* Es hängt immer 
an den konkreten Umständen 
des Falles ab. In Lesern Fal¬ 
le wurde der Fragebogen nicht 
durch den Versicherten, sondern 
dmch dessen Versicherungsagen¬ 
ten ausgestellt, der von der frü¬ 
heren Verurteüung des Verri- 
cherten nichts wusste. Der Ver¬ 
sicherte hingegen war des Glau¬ 
bens, dass so eine Verurteilung 
die Ausstellung einer solchen 

Versicherungspolice mehl zn ver¬ 
hindern vermag. Da "in vorlie¬ 
gendem Falle die Versicherungs¬ 
gesellschaft die Police seihst 
dann ausgestellt hätte, falls sie 
über die frühere Verurteilung 
des: Versicherten Kenntnis ge¬ 
habt hätte, kann die Gültigkeit 
der Police nicht bestritten wer¬ 
den. 

(Zb. Nr. 10/72 Bd. 27. 
1.15 S. 401 ft) 

FRAGE: Es wurde eine Versi¬ 
cherungspolice für Deckung von 


! ANTWORT: Ja, denn obwohl 
V)n reebtswegen eine solche Flä- 

Sw»«“ /U_. 1 . 7__LX. UJ.: , 


_ <fehe als Zugehör jeder enrtelnen 


Wohnung zu betrachten ist und 
’ : _ ‘T.". ^ s'der Umstand, dass jemand sei- 
npc- - "^ : _,-.' Den Kraftwagen auf einen Teil 
wn - „l'j; -einer aderen Bodenfläche pax- 

— '"'.^kiert, ketoen reebtemässigen Er- 

N '"^.-werb . jedweden zusätzlkfaen 
Rechtes anf; diese Bodenfläcbe 
"t" »rwirken kann, so ist <fciraoch 
ioa Padcieren •>«« Kraftwa- 
ns auf. einen Teü eiuea: sol- 
jäten BodenfSchß- als Ausdruck 
* ***Tes normalen Gemangebrancbes 
lieser Bodeidläche : 'ra betrach- 
^en, dessen- Aus5btäig keinerlei 
^^ndergeneiimigung bedarf.- A3- 
■' srdings erfolgt äns so emexn 
~ \\Z-i ^brauch kekieriö-' Egeutnms- 
1 ^* IW ’ 5 ‘ j,1 der Be tei ecM Mf 'diB m <Be- 

r ‘. ft -r Art verwendetet:Bodenflfic&e 
HeraI» rj, :'der auf deren jedweden TäL 

IBP»*: Ll re - (Zb. Nr. 549 ^riBtt 28 . 
MD-» 124S. €45)...:.- ■ 

ii«'" i» -- ... ■- • . 

._»T\4 ' 


ständen bildet bei der Ausstel¬ 
lung des Fragebogens für Ab¬ 
schluss einer Versicherung das 
Verschweigen der Tatsache, dass 


Regierungsbildung in Syrien - 
hartes Auftreten nach aussen 


Die schon vorher angedentete 

Regierungsumbildung in seinem 
Staate hat der syrische Präsident 
Asad über Nacht vorgenommen. 


der Antragsstellw beredte früher! Die Schlüsselpositionen im Ka¬ 


rinen Schaden erlitten hat oder 
versichert gewesen ist, . eine 
Rechtfertigung fiir Zahlungsver¬ 
weigerung der Entschädigung 
sehens der Verskbe ruogsgesell- 
schaft? 

ANTWORT: Nur falls es (Be 
Veistcfaernngsgeselbcbaft zn be¬ 
weisen vermag, dass der Versi¬ 
cherte eine für Versicherung un- 
empfehlbare Person ist (soge¬ 
nanntes ^moralisches RttSco”), 
wobei eine Erklärung des Ver¬ 
sicherten, dass er keinen Um¬ 
stand verschwiegen hat, der die¬ 
ses Risiko steigern oder der 
den Entschloss der Venricbe- 
rungsgeseHscbaft, die Versiche¬ 
rung abznschliessen, zu beein¬ 
flussen vermochte, keinerlei 
Rechlsbedeutung besitzt. 

(Zb. 103/72 Bd. 27.1.15 


$. 405 ff) 


Dr. EX. 


Das Regime in Damaskus be-| Stadler, Grundbesitzer und Tage- 
sitzt einen volkstümlichen und (Löhner Beduine und Bauer. 


binett bleiben in den gle i c hen 
Händen, und dies zeigte, dass 
es sich nicht um ein» politische 
Wendung, sondern um Straffung 
des' Apparates und am Heran¬ 
ziehung von mehr Fachleuten 
bandelte. 

Unmittelbar nach der Umbil¬ 
dung miste Präsident Asad an 
der Spitze einer grossen Delega¬ 
tion nach Bukarest, wo er Prä¬ 
sident Ceaucescn klar machen 
wölbe, dass Syrien sich mit 
nichts weniger als kompletter 
Räumung der Hohe von Golaui 
begnügen und auf „Sicherung 
der Rechte der Palästinenser*’ 
bestellen würde. 


entscheidungsfreudigen Chef. 
Doch hegt es in der. Geographie 
und in der Geschichte Syriens, 
dass der Präsident des Landes 
nicht die gleiche „pharaoni- 
sche” Stellung einuehmen kann 
wie etwa der Präsident des zeo- 


DXE ROLLE DER ARMEE 
Die Armee ist der stärkste 

Pfeiler, auf dem das Regime 

ruht. Doch in der Armee spie¬ 
gelt ach unvermeidlich die po¬ 
lyzentrische Natur des Landes 
wider. Es ist nach wie vor eine 


cralisierten Aegypten. Präsident; Gruppe alawitischer Offiziere, 
Asad ist darauf angewiesen, eine) die die entscheidenden Posten 
i grosse Zahl von Interessen und! entnimmt. Doch dürfen die son- 


Gruppicrungen zu berückrichti¬ 
gen und miteinander in einen 
gewissen Gleichklang zu brin¬ 
gen, wenn er die Stabilität sei¬ 
nes Landes und seines Regimes 
gewährleisten wül. Syrien ist 
ein Land sehr verschiedener Re¬ 
ligionsgemeinschaften: Säumten, 
Drosen, Alawtten, Ismafliten, 
Christen verschiedener Konfes¬ 
sion. Es gibt die ethnische Mi- 
Erfahrene Kenner des syri- ) norität der Kurden im Norden, 
sehen Staates fassten in der 


letzten Zeit ihre Meinung über 


mtischen Offiziere nie vergessen 
werden, und der Verteidigungs¬ 
minister Tallas ist unter ande¬ 
rem dam da, um als ihr Spre¬ 
cher aofzutreten. Die Alawiten 
waren unter dem voransgehen¬ 
den Baath-Regime Sahib Jedids 
(1966 bis 1970) in den Vorder¬ 
grund gerückt, weil sieb die sun¬ 
nitischen Offiziere in den vor- 
a os gegangenen Staatsstreichen 
gegenseitig geschwächt und von 
der Macht eliminiert hatten. 


Es gibt nach wie vor starke so- 


den Präsidenten Asad folgender- jziale Gegensätze zwischen Reich 
messen zusammen: [und Arm, Landbewohner und 


ARAFAT BESUCHTE SEINE 
(IST-BERLINER PATEN 


BW 


Otsr 


x.jnaot» ' - y/ 1 FRAGE: Kann der Eigentü- 

fgerfe fcfter einer. .Wohnung, die sich 
- - eitlem Gemcmschafrshan» bo- 


VI23?? 

mda. i 

|UDA i 

jW i“! 


Unfällen „im Verlauf -der Rrir- 
sb” ansgestelüt Der Versicherte 
wurde in einer Tankatell© ver¬ 
letzt, als er sich ausserhalb des 
Kraftwagens befand. Ist dieser 
Unfall durch die Police gedeckt? 

ANTWORT: Ja, denn das 
Tanken im Verlauf einer Auto¬ 
fahrt gehört in satfirBcber und 


FLO-Chef Jassir Arafat hat 
auf seiner Ostenropareise nicht 
das erreicht, was er wollte, näm¬ 
lich von den Partekfcefs der So¬ 
wjetunion, Polens und der DDR 
em pfang e n za werden. Zwar 
darf seine Organisation jetzt 
andi in Moskau ein Büro eröff¬ 
nen, während die Polen ihm be¬ 
lang nur versprachen, seinen 
Antrag auf Eröffnung eines Bü¬ 
ros in Warschau zu prüfen. Be¬ 
sonders gross muss die Enttäu¬ 
schung Arafats jedoch in Ost- 
Berlin gewesen sein. Vor einem 
Jahr war er während der kororf schwer 
munxstiseben Weltjugendfestspie- 
Je dort nCoa Tage lang'"Wie; ein 
grosser Staatsmann gefeiert wor¬ 
den. Er traf mit H on eck e r und 
der SED-Prominenz mehrfach 
etaammeD. Weil die PLO da¬ 
mals Sr . Moskau noch ein zu 
heisses Eisen war, hatten die So¬ 
wjets ihren Genossen in Ost- 
Berlin die Patenschaft über die 
PLO übertragen, was von der 
SED freudig akzeptiert wurde. 
Schliesslich batte die SED schon 
viele Jahre bewiesen, dass ihr 
Israel-Hass im Ostblock von kei¬ 
ner zweites. Partei übertroffen 
werden konnte. Diesmal aber 
war Arafats Aufenthalt in Ost- 
Beriin nur kurz bemessen. Und 
selbst während dieser drei Ta¬ 
ge kam. Peinlichkeit auf, als 
man ihn in che sogenannte Pio- 
uterrepubük am Werbellinsee bei 
Berlin führte, wo er palästinen¬ 
sische Kinder streichelte, die zur 
Zeit ihre Ferien in der DDR ver¬ 
bringen. 


Htärischen Abteilung der PLO , 1 sozialistischen Länder „Frcun- 
an. Wie sehr die PLO in den de unserer Sache”. Bd seinem 


letzten Monaten auf die Lime 
Moskaus eingeschwenkt ist, konn¬ 
te man dem wortreichen Com- 


zweiten Fernseh auf tritt am 9.! 
August dieses Jahres hatte er 
die Phrasen seiner Gastgeber 


muruqoe entnehmen, das zwi- schon perfekt begriffen. Er wür- 
schen der SED and der PLO: digte niebt mehr nur die Hal¬ 
vereinbart worden ist. Es Eest I rung der sozialistischen Länder 
sieh wie die Verlautbarung von j in der Nahostfrage, sondern die 
zwei kommunistischen Parteien Haltung „des sozialistischen La¬ 
cks Ostblocks, die die Vorberr- j gers mit der Sowjetunion an der 


Schaft der KPdSU anerkennen. 
Sb wird die Sowjetunion sicht 
weniger als fünfmal lobend er¬ 
wähnt. Dabei konnte man un- 
erkenBcs, -4ass seitens 


Spitze". In Peking, wo die PLO 
bereits seit 1965 mit einem Bü¬ 
ro vertreten Ist, wirf man ge¬ 
wiss mh Interesse vermerkt ha¬ 
ben, wie sehr Arafat’jetzt' aus- 


dtr PLO - das Delegationsmit- schliesslich auf die Karte Mos- 
"güed • Abou Ismail um wichti- J fcaus setzt. Wie unpopulär die 


gea Wort tmtzuredeo. hatte. K- 
mail ist nämlich als ZK-Mit- 
jgtied der moskanborigen KP 
Jordaniens der direkte Beauf¬ 
tragte der KPdSU in der PLO, 
der für Ordnung sorgen und 
den ständigen Streitereien der 23 j 
in der ULO vertretener! Grup¬ 
pierungen sein Bode setzen soIL 

Als Arafat bn April vorigen 
Jahres seinen ersten Auftritt im 
Ost-Berliner Fernsehen ha tte , 
sagte er, für die PLO seien die 


PLO jedoch bei der Bevölkerung 
der DDR ist, ergab sich kürzlich 
ans einer Leseranfrage in der 
Dresdner „Sächsischen Zeitung", 
in der es hiess: 


Doch Asad, selbst slawischer 
Herkunft, ist bd der Ablösung 
Salah Jedids (der ehemalige 
starke Mann und seine engsten 
Mitarbeiter befinden sich nach 
wie vor im Gefängnis) als ein 
Mann der Mässigung aufgetre- 
jten, der darauf bedacht war, 
j die extremistischen Züge des 
| vorausgegangenen Regimes 
durch grösseren Realismus zu 
„korrigieren”. Man nannte 
deshalb den Putsch von 1970 
eine vKorrektnrbewegnng”. Die 
Korrektur besteht darin, dass 
von den sozialistischen revolu¬ 
tionären Doktrinen der Baathi- 
sten Syriens Abstriche gemacht 
wurden ,die das Regime besser 
in Einklang mit den bisherigen 
Wirtschaftstraditionen und Re- 
gteronisgewolmhritea des Lan¬ 
des brachten. Gleichzei¬ 
tig gelangten auch die anderen 
Gemeinschaften des Tandw, 
zum Beispiel die smmitiseben 
Basarlente von Aleppo und Da¬ 
maskus, wieder mehr in den 
Vordergrund. Asad liess es rieh 
angelegen sein, auch als ihr Ex¬ 
ponent zu regieren. Dies be¬ 
dingte, dass „Technokraten” in 
die Regierung auf genommen 
würfen, die den wirtschaftli¬ 
chen Anliegen gerecht zu wer¬ 
den vermochten, welche jenem 


I „Solidarität mit Vietnam und j Kreisen primär wichtig waren. 
Chile sind für mich selbstver -! 
stündlich, doch wieso fordern: 
wir Solidarität auch mit der Or¬ 
ganisation der Palästinenser, die 
90 häufig Terroranschläge gegen 
Flugzeuge .unternimmt?" 

Arnim Stiller 


Die Baath-Partei blieb auch 
unter Asad Staatspartei- Doch 
die vorausgebenden Auseinan¬ 
dersetzungen hatten rie eines be¬ 
deutenden Teils ihrer Führer be¬ 
raubt. Noch am Tag nach der 


Otto Strasser gestorben 


'T ’^5ndeL dieselbe fürHahddszwek-iaBabscmderbartr Weise m .der 


Kap* 


* verwenden? 

ANTWORJ^. Ja, ^blangp da- 
_ r „ irch keine Aendöung an demi 
als soldia^jerwirict ^inL 
Aendereng.. ,dureh' 'dTri 
f* ti j' immen gegen zwei.des frabo- 

^ T. fC- n, enlge^ngw^i Stand- 

j Alk-' 1 ' 5> 1 ^-VnÄtes des Oberstim -Gerichts- 
\ { &). ■ ••• 

, jCnitTE (WiedeKwdttudh^^Nr. 

'■ 20 ^ Bd- 28 J. 27 Ä ,730 

* ‘.ft)... L^iV 1 

lc r.i. ^ 

m te i (VECHSEL UND SCHECK 

j^ 53'- 7 l - FRAGE: Falls ein bsshfir un- 
Uaufe ; ':^t£ - ÄÄ-de*- 


Reise. Falls die Vezrich Brongs- 
gesCBscbaft ; *ai' Aufenthalt aus- 
ser&alb des Wagens während des 
Tanfcens ans der Venacherung 
anszuschliessen beabsichtigt, hat 
sie eine solche Ausnahme und 
Abweichung in der Police ans-. 
-drikkliÄ anzufübren. Eine zwei¬ 
deutige Bestimmung in der Po¬ 
lice ist immer za Gunsten des 
Vdsächertm und gegen <ßo Ver- 
acherangsgeselfechafl; ansznle- 
gea. 

(Zb. Nr, 732^72 Bd. 28. 

132S.SS9K) 

JfBJjSB: Unter weUxaa U®» 


Da Breschnew und Gierek 
Arafat nicht empfang«« hatten, 
wollte natürlich auch Hooek- 
ker • den PLO-Cbef nicht se- 
hen, der erst noch einige Bewei¬ 
se der Treue und Anhänglich¬ 
keit gegenüber den Ostblock¬ 
staaten zu leisten hat, bevor er 
für würdig befunden wird, als 
zuveiiäsög anerkannt zu wer¬ 
den. " 

Hauptgesprächspartner Ara¬ 
fats in Ost-Beriin war das ihm 

bwtite durch zahhefche Be¬ 
gegnungen bekannte SED-Potit- 
büromitglied Gerhard Grone¬ 
berg. -der in der Parteizentrale 
für die- Beziehungen der SED zu 
den arabischen Staaten und Or¬ 
ganisationen verantwortlich ist 
An den Gesprächen nahm aber 
aoeb der stellvertretende Leiter 
der Abteilung für Sfeherheitsfra- 
geu im ZK der SED, Bnmo 
WansKTsJd, teO, rin Indiz dafür, 
dass man sich nicht nur üb» 
sogenannte Solidaritätsspenden 
in Form von Lebensmitteln und 
Medikamenten, über die Auf¬ 
nahme von jaBstinMtta che a 
Studenten, Verwundeten und 
Kindern, sondern über weif 
handfestere Dinge natedultes 
hat Schliesslich gehörte der 
FLO-Driegation ja auch Zoo- 
bar Mb hw n, der Lehar der Mj- 


TschecbosIowakeL Er beteilige 
sich an anti-hitleriscben Rund¬ 
funksendungen. Damals stand er 
auf der Mordliste der Gestapo. 
Goebbels hatte ihn als Partei- 
nnd Siaatsfeind Nr. 1 bezeichnet 
and ihm auch seinen Doktor¬ 
grad nehmen lassen. Die Gesta¬ 
poschergen verfehlten ihre Mord- 
mtsacra gegen ihn selbst, aber 
sein engster Mitarbeiter am 
Rundfunk, der Ingenieur Formis 
wurde in der CSR ermordet. 
Die Täter sind beute noch nicht 
gefasst oder bestraft. 

Otto Strasser betätigte sich 
in der Emigration auch schrift¬ 
stellerisch und stand mit führen¬ 
den Persönlichkeiten des Anti- 
Hiüerismus und auch jüdischen 
Fl üchtHngsorganisadenen in Ver 


Nach langer Krankheit starb 
in München im 73. Lebenswah¬ 
re Otto Strasser, einer der füh¬ 
renden Anhänger der National¬ 
sozialistischen Partei während 
der sogenannten ^Kan^jf-Zrif’, 
seit Anfang der 30-er Jahre, je¬ 
doch ein erbitterter Feind und 
Kämpfer gegen Hitler. 

Otto Strasser gehörte zn der 
Gruppe junger Nationalsoziali¬ 
sten, die die sozialistische Sei¬ 
te der „Bewegung" betonten. 

Im Juli 1930 erklärte Strasser 
jedoch seinen ParteiaustritL Die 
Gründe, die ihn dazu vcranlass- 
ten, gab er In der Schrift „Die 
Sozialisten verlassen die NSDAP** 
bekannt Er bezeichnetc das Füh¬ 
rerprinzip als anachronistische* 

Relikt feudalen Hetrendenkeus 
und sagte prophetisch voraus, 
es würde -ein furchtbarer Ter¬ 
ror änbrechen, wenn Hitler zur 
Macht käme.- &n Zusammenhang 
mit seinem Austritt wies er die 
prenssische Regierung auf die 
Gefahren der wetteren Duldung 
der NSDAP und der Nichtbe- 
kämpfmg Hitlers hin. Sein Aus¬ 
tritt war auch ein schwerer 
Schlag für seinen Bruder Gre¬ 
gor Strasser, der in der NSDAP 
damals noch eine führende Rol¬ 
le emnahin. Gregor Strasser wur¬ 
de im sogenannten RhÖmputach 
vom 30.6.1934 ennOrdeL 

Otto Strasser ging zur Zeit der 1 
n Afodbteigreifnng ,f mit seinen 
Freunden von der neu gegrüa-[ Ausführungen seines damaligen 
dete& Sdtteaaea Esoot Bach ticriAawaks md jetzigen Verfaa- 


sun^richters, des Widerstands¬ 
kämpfers Fabian von Schlabren- 
dorf seine politischen Jugendsün¬ 
den büssen, obwohl er seit 1930 
unter Einsatz seines Lebens ge¬ 
gen Hitler gekämpft hatte. 

Robert M. W. K amme r 


LESERBRIEF 

„TRAMPS” FÜR SOLDATEN 
„Alle Autofahrer werfen ge¬ 
beten, bei der Beförderung der 
Mobilisierten behilflich zn sein”; 
Sehr richtig: kümmert sch aber 
das Militär, bezw. Militärfahrer 
darum, wenn Soldaten, die für 
unser Vaterland gekämpft ha¬ 
ben, in der Gluthitze oder bei 
starkem Regen an der Strassen- 


vorhei ohne anzuhalten. Wieder 
riud wir tt, die zivilen Autofah¬ 
rer, auf die man sich verlässt 
und die die wartenden Soldaten 
mitnehmen; ' 

Herta Pick, Haifa 


bindong. Den Antisemitismus sei-; 
ner Jugendjahre hatte er iorwi- j seüe stehen? Sehr oft fahren sie 
sehen verdammt. - « • - *"*' ' * 

Vor Hitler und der Gestapo 
floh Otto Strasser über Frank¬ 
reich nach Kanada, veröffent¬ 
lichte Aufrufe gegen Hitler ond 
kehrte nach dem deutschen Zu¬ 
sammenbruch in die Bundesre¬ 
publik zurück. Er lebte infolge, 
seiner Krankheit verhälunsmäg- 
rig zurückgezogen, gab eine 
Strasser-Voiscbon” heraus. Die 
Zahl «einer Anhänger war ge¬ 
ring, die neuen Rechtsradikalen 
wollten von ihm nicht wissen. 

Die Enächädigungsbeh&rde in 
Hannover liess ihn trotz der 



u’nn tJuan 


endgültigen Machtübernahme 
durch Asad beging die Partei den 
Fehler, Demonstrationen zu¬ 
gunsten der bisherigen Machtha¬ 
ber zu organisieren. Die Partei 
musste auch „korrigiert* werden 
und erhielt Asad ergebene Füh¬ 
rer. Die syrische Baath-Partei 
ist seither eine Art Reserve, aus 
der Vertrauensleute der Regie¬ 
rung ausgewählt werden, und ei¬ 
ne Pflanzschule, in der man sie 
hochzieht. Mitglieder der aJa- 
wrtLsefaen Gemeinschaft werden 
bevorzugt; angesichts der Natur 
des Regimes sind sie eben dis 
vertrauenswürdigsten. In Da¬ 
maskus heisst es dementspre¬ 
chend, die Alawiten erhielten 
die grösste Staatshilfe, die mei¬ 
sten Entwicklungsgelder gingen 
in ihre Region, die meisten Äm¬ 
ter würden von ihnen besetzt. 
Doch die Verteidiger des Regi¬ 
mes können anführen, dass es 
sich bei der Region, in der die 
Alawiten widmen, um eine bis¬ 
her vernachlässigte »md unter¬ 
entwickelte Gegend handelte. 

Eine gewisse Erweiterung der 
politischen Baris hat Asad da¬ 
durch erzielt, dass er eine poli¬ 
tische Front bildete, in der un¬ 
ter Führung des B a ath die sy¬ 
rischen Kommunisten und drei 
Gruppen von arabischen Na¬ 
tionalisten und Sozialisten tu- 
sammengescblossen wurden. 
Doch (fieser Massnahme war 
nur rin teüweiser Erfolg be- 
schieden. Die Juniorpartner be¬ 
klagen rieh, dass ihnen im Staa¬ 
te wenig zu tun übrigbleibt-, die 
Kommunisten spalteten sidt und 
stritten untereinander; eine der 
arahbdmatio paHatische n Grup¬ 
pen veriiess die Front wieder* 
weil säe der Ansicht war, das 
Regime verfolge eine za schwa¬ 
che Politik gegenüber Israel. 

Ebenfalls als eine „Korrektur" 
Asads gegenüber der früheren 
Baath-Linse kamt man seine 
wichtigste nnssenpotftische Neu- 
ausrichtnng verstehen: statt wie 
Jedid Kairo Überbieten zn wol¬ 
len, verbündete Asad sich mit 
Präsident Sadat, und der im 
Oktoberkrieg erprobte Erfolg 
dieser Achse hat seither dazu 
beigetragen, sie zu festigen und 
zur Basis der syrischen Aussen- 
politik zn machen. Doch weil 
es rieh um eine „Korrektur“ 
der alten Politik handelt, d» 
Kairo kritisch entgegengetreten 
war, dürfte die neue Ausrich¬ 
tung nicht überbetont werden. 
Hätte Asad seine Politik offen 
ond abrupt „korrigiert”, hätte er 
nicht auf die gleiche Unter¬ 
stützung zählen können. Im Ki¬ 
no „Afamia" in Damaskus wer¬ 
den Kriegsfilme von den 
Kämpfen des letzten Jahres ge¬ 
zeigt An der Spitze anf dem 
Programm sieben die „siegrei¬ 
chen Kämpfe im Golan”; dann 
folgt der „heroische Kampf auf 
den HennonhÖben”, darauf .der 
siegreiche Abnützungskrieg auf 
dem Golan' und eist am Ende 
„der Uebergang über den Snez- 
kanaP*. 

Realismus, ja Vorsicht sind 
stets die bezeichnenden Züge der 
Politik Asads gewesen. Er has 
vorgezogen, das frühere, ra¬ 
dikale und revolutionäre Regime 
Jedid. aus dem er selbst hervor¬ 
ging — er war Jedids Luftwaf- 
fenkopunan dant —, allmählich 
zu mistigen und mit der Reali¬ 
tät in ein angemesseneres Ver¬ 
hältnis zn bringen. Doch das 
Regime stützte sich auf die Ar¬ 
mee und Partei Jedids. Nicht 
einmal eine vorsichtige Kritik 
an der Vergangenheit wird geübt; 
wie sie in Aegypten heute gegen¬ 
über den Methoden und Zielset¬ 
zungen Abdel Nassers laut wird. 
Die alte Rhetorik wird fortge¬ 
setzt, nur spürt ganz Syrien, dass 
ihr weniger und weniger Bedeu¬ 
tung zukommt Man weiss, dass 
die syrische Politik heute im 
wesentlichen durch die Zusam¬ 
menarbeit mit Kairo und San« 
cfiarabien bestimmt wird. In 
ihrem Sinne wird meist gehan¬ 
delt, während' die Propaganda 
mehr den Zweck verfolgt, das 

Harimfi zasammenzahateii. 




iem 


iD 

) 






BP *:*-» 8 








.ETSfeÄ« . 


{t-v---.rti.-ji . ;• 


tmfmifll! I öllü SSsJä f 








yH 




ISRAEL NACHRICHTEN DWltl 


Donnerstag, S. 9. 1974 


KIBBUZ UND MOSCHAW - »Komitee gegen deutschen 
PROBLEME UND PERSPEKTIVEN Terror« in Holland gegrnendet 


Die ersten Gemeinscbaftssied- 
hingen wurden vor und während 
des Eisten Weltkrieges gegrün¬ 
det. Die Gründer waren junge 
idealistische Zionisten, welche 
erstens keine landwirtschaftliche 
Beschäftigung in den bestehen¬ 
den jüdischen Dörfern finden 
konnten, weil man dort die bil¬ 
ligeren, unterwürfigeren und, so 
behaupteten es die Arbeitgeber, 
leistungsfähigeren arabischen Ar¬ 
beiter vorzog- Zweitens hatten 
diese Gründer die sozialistischen! 
Ideen des Gemeinschaftslebens | 
in sich ausgenommen und über 
Kommunen und Versuche im 
Gemeinschaftsleben in Europa 
und Amerika gelesen. Es konnte 
unter den Fachleuten bis beute 
keine Einigung darüber erzielt 
werden, welche von den beiden 
Motiven bei den Gründern da¬ 
mals Überweg. 

Alle diese Pioniere waren über¬ 
zeugt von der Idee, dass die 
Juden zur traditionellen Bauera¬ 
arbeit znrückfinden mussten, um 
ein gesundes und normales Volk 
zu werden; sie waren genauso 
überzeugt, dass allein schon der 
Kontakt mit der Scholle insge¬ 
samt bessere Menschen aus ih¬ 
nen machen würde. Was norma¬ 
lerweise bei der geschichtlichen 
Betrachtung weniger hervor ge¬ 
hoben wird ist die Tatsache, 
dass die Orte, an denen sich sol¬ 
che Gründungen vollzogen, sehr 
oft unter dem strategischen Ge¬ 
sichtspunkt der Grenzsicherung 
eines zukünftigen jüdischen Staa¬ 
tes aus gewählt wurden. Diese 
Anächt vertrat Joseph Trum- 
peldor bereits 1904, als er noch 
immer Kriegsgefangener in Ja¬ 
pan war und zwar Palästina 
noch nie erblickt hatte, aber 
bereits Pläne für Siedlungen in 
der künftigen Heimat schmiede¬ 
te. Die gleiche Ansicht war of¬ 
fensichtlich auch in den Köpfen 
der Pioniere, die im Jahre 1915 ] 
Kfar Gila di gründeten. Sie hat ] 
sich heute. 60 Jahre später, noch j 
verstärkt. Einige Dutzend Kib- | 
bnzim und Moschawim sind in I 
den den Arabern im Sechs tage- j 
krieg abgerungenen Gebieten an 1 
Orten errichtet worden, die von. j 
den Behörden (wenn auch in ei- j 
nigen Fällen post factum) ent- 1 
weder ausdrücklich oder dann j 
aus taktischen Ueberfegungen < 
heraus bewilligt wurden. Der un¬ 
erlaubte und vorsätzlich demou- • 
strative Siedlungsversuch von ei- j 
nigen Gruppen bei Sebastia hat j 
weltweite Aufmerksamkeit auf 
sich gezogen. 

Nach dem Ende des Ersten 
Weltkrieges, als die sogenannte 
dritte Alija begann, erhielt die, 
Bewegung für Genteinschafts- 
6 tedlungen neue Impulse. Es gab 
damals eine kleine Minderheit, 
welche die gesamte oder zu- ; 
mindest einen Grossteil der jüdi¬ 
schen Bevölkerung in Palästina 
in eine einzige grosse Gemeiu- 
schsftskommune verwandeln : 
wollte. Sie bildete die kurzlebige ; 
.Arbeitslegion'* (Gedod Haavo- , 
da). Diese Bewegung zerbrach J 
über fortwährenden ideologi¬ 
schen und persönlichen Ausein¬ 
andersetzungen, welche sogar 
nach dem Zerfall onZuelfeo. Ei- ; 
ne kleine enttäuschte Gruppe ; 
ging zurück nach Russland, um | 
dort den echten Sozialismus zu ; 
finden. Sie lebten — und star- ! 
ben — um ihren Schritt zu be¬ 
reuen. 

Zu keiner Zeit machte die 
KibbuzbevöHcerung mehr als 
fünf Prozent der Gesamtbevöl¬ 
kerung Palästinas oder später ; 
Israels aus. Der Tiefpunkt war ■ 
mir drei Prozent erreicht, wäh- , 
rend der gegenwärtige Stand um ! 
vier Prozent ist. Heute gibt es 
über 100.000 Juden in 235 Kib- ; 
bnzim, während weniger als 
200.000 in der gleichen Anzahl 
Moschawim leben. ; 

Der erste Moschaw wurde in , 
den Zwanzigerjahren durch : 
Landwirte gegründet, nach de¬ 
ren Geschmack die Kibbuzbewe- j 
gnng za weit ging in ihrem Be- ! 
«rebätt, dem einzelnen seine. 
Privatsphäre zu nehmen. Seit der ; 
gtaateg ründnag- im Jahre 1948 | 
sind die Kibbuzim nur langsam j 
gewachsen, die Moschawim bin- 
jagen viel schneller: die Neu- 
cin wanderer, speziell diejenigen 


Von M. Z. FRANK 


aus den Moslemstaaten, waren 
nicht bereit, in den Kibbuz ein¬ 
zutreten. Das gleiche gilt »ich 
für die neuesten Olim aus der 
Sowjetunion. 

Neben den Kibbuzim und den 
Mbschawim gibt es aber noch 
andere Formen von landwirt¬ 
schaftlichen Gemeinwesen: alte 
Dorier, Privatfanns und sol¬ 
che der Regierung, kleine Land¬ 
striche. die von Leuten in ihrer 1 
Freizeit bearbeitet werden usw. 

Zusammen genommen heisst 
das, dass Israel beute rund SO 
Prozent seiner Nahrungsmittel 
selbst produziert, gegenüber rund 
50 Prozent noch vor sieben Jah¬ 
ren. Die Anbanmethoden wur¬ 
den ständig verbessert und der 
Arbeitsaufwand pro Einheit hat 
sich verkleinert Dies hat zur 
Folge, dass einerseits die An¬ 
zahl der iu der Landwirtschaft 
Tätigen abgenommen hat und 
dass anderseits in ursprünglich 
rein landwirtschaftlichen Ge¬ 
meinwesen, wie zum Beispiel in 
Kibbuzim, der Aufbau von In¬ 
dustriebetrieben begonnen wur¬ 
de. in denen Mitglieder arbei¬ 
ten, die entweder nicht mehr für 
die Bodenbearbeitung gebraucht 
werden, oder aber zu alt sind, 
um selbst mit den modernen Me¬ 
thoden und Geräten nutzvoll in 
der Landwirtschaft zu arbeiten. 

Die Einführung von bezahlter 
Arbeit durch Angeworbene Ar- 


I beitskräfte auf der einen Seite 
nnd diejenige der Industrie auf 
der anderen bat in den Kibbu¬ 
zim ernsthafte ideologische Pro¬ 
bleme geschaffen, auf die ein- 
zugehen hier zu weit führen 
würde. 

Schlüssen wir ab mit einem 
Bück auf die beiden Hauptpro¬ 
bleme, denen sich die israelische 
Landwirtschaft ganz allgemein 
gegenüber sieht: Wasser und 


Land. Was dos Wasser angeht, 
so ist in der Vergangenheit viel 
geleistet worden — heute kann 
mehr Wasser benützt werden als 
noch vor 50 Jahren, aber we¬ 
niger als vor 20 Jahren erhofft 
wurde. Fi» Durchbruch in der 
Suche nach, billigen Methoden 
zur Entsalzung von Meerwasser 
ist-die gegenwärtig grosse Hoff¬ 
nung. um d 3 s vorhandene fracht- 
bare Land gut bewirtschaften 
und das noch unfruchtbare ei¬ 
nes Tages ertragreich machen 
zu können. 


ILLEGALE DIAMANTEN- 
SCHLEIFEREI 
AUSGEHOBEN 
Der Inhaber einer kürzlich in 
Jerusalem ausgehobenen inega¬ 
len Diamamenschleiferei wur¬ 
de zu IL 500.— Geldstrafe ver¬ 
urteilt. Die beschlagnahmten 
Diamanten erhielt er jedoch zu¬ 
rück, da er nachwies, dass er 
inzwischen einen ordnungsge¬ 
mässen Antrag auf Zulassung 
seines Betriebes gestellt batte. . 
NEUE VERBELLIGUNGS- : 

AKTION 

Die Warenhäuser des M&scfc- 
bir Lazarchan begannen mit. 
einer grossen VerbiUigungsak- 
tion, die für die Zeit vor den 
Feiertagen berechnet ist. Insbe¬ 
sondere Textilien werden ver¬ 
billigt abgegeben. 

ln Jerusalem wurde im Gau 
Azmaut eine .Aktion Gelegen¬ 
heitskäufe" eröffnet Im Rab- 


I nten dieses offenen Marktes 
weiden viele Waren zu verbillig¬ 
ten Preisen abgegeben. 

NEUE FORDERUNGEN 
AEG YPTIS CHER 
UNIVERSITÄTEN 
- Im Westufergebiet herrscht 
Erbitterung darüber, dass die 
Universitäten von Kairo und 
Alexandria nritgeteilt haben, sie 
könnten Studenten aus Judäa u. 
Samaria nur aufnehtneu. wenn 
sie ihre Matura mit der Durch- 
schnittsnote acht absolviert ha¬ 
ben. 

Die Schulbehörden im West-1 
ufergebiet Beben dabei erbebli- j 
che Schwierigkeiten für die 
prospektiven Studenten voraus, 
da es nicht genug Studienplät¬ 
ze an den anderen arabischen 
Universitäten und auch au den 
Colleges des West ufergebiet es 
gibt, um die studierwiTligen, 
jungen Leute umerzu bringen. 


Eine Gruppe jugendlicher In¬ 
tellektueller bat in Amsterdam 
ein sogenanntes „Komitee gegen 
deutschen Terror ' 1 ins Leben ge¬ 
rufen und droht mit Aktionen 
zur Störung der deutsch-nieder¬ 
ländischen Handelsbeziehungen, 
feUs der 24jährige Niederländer 
Ronald Augustin nicht bis Ende 
September aus dem „Totentrakt” 
des Gefängnisses in Hannover 
i in eine weniger isolierte normale 
Gefängnisabteil usig gebracht 

wird. Die niederländische Re- 
j gierung wird aufgefordeit, in 
diesem Sinne einen Druck auf 
die Regierung in Bonn auszu- > 
üben, um die ^geistige Folte¬ 
rung” zu beenden. 

Ronald Augustin wird als poli¬ 
tischer Gefangener verdächtigt, 
der Roten Armee Fraktion CBaa- 
der-Meinhof-Gruppe) anzugehö¬ 
ren. Er wurde vor etwa einem 
Jahr bet einer Passkontrolle an 
der niederländisch-deutschen 
Grenze verhaftet, nachdem er 
einen Beamten mit einer Pistole 
bedroht haben soll. Vorher hat¬ 
te er zwei Jahre als Graphiker in 
West-Berlin gearbeitet. 

Das „Komitee gegen deutschen 
Terror” erklärt, nichts mit den 
politischen Zielsetzungen der 
„Roten Armee Fraktion” zu tun 
zu haben und sie auch nicht zu 
unterstützen. Es gehe am die 
Behandlung eines politischen Ge¬ 
fangenen, der seit einem Jahr 
unter unmenschlichen Bedingun¬ 
gen iu Untersuchungshaft sitze, 
wogegen keiner] ei Berufung 1 


Von m*mn Krnmpoodeuten Mki 

in den BENELUX-Staatm terrath LfS 

HERMANN BLEICH hatten ach « 

men Haas) derlaadcn auf gehalten und j> 

^ — _Mi—>■ litisches Asyl beantragt, der 

"sie worden in Deutschland a 
möglich sei. Das Komitee be- ^„hörige des SooaSstische 
schuldigt die Justizbehörden in Pat;ienteo Kollektivs gesucht,-* 
der Bundesrepublik, den Fall se k cnB j £ von der Polizei 
Augustin zu einem Experiment verfolgt worden va 

m machen. Das Komiteenntghed 

Inge Spruit, eine Antropologin, Achterrath, wurde am 4. F 
meint, es bestehe eine sehr starke ^ Amsterdam verhaft 

(Vermutung, dass Ronald als UQ( j goß schwer tnBahamfc. 
Versnchskamnchen benutzt wer- worden ^ Einen Tag späft 
de, um zu sehen, wie weit man erfo}gte die Verhaftung vp 
bei der Misshandhmg von Men- Blenct> Komitee verlaß 
| sehen gehen könne. die beiden Deutschen wie 

Das Komitee verfangt erneu ^ ßacb ^ Niederlanden n 
gerechten Prozess für Ronald röckfieholt werden, weil sie or 
Angustin und setzt sich un übn- M die deutschen Bt 

gen dafür ein, dass auf mterua- MrfBn ^geliefert worden sc 
tRmaler Ebene Folterung durch ^ 

Isolierung verboten werden soIL 

Vollständige Isolierung könne Ueber die angedrohten Akne 
nach Ansicht von Saebverständi- nen zur Störung der Wirtschaft! 
gen sehr ernste gesundheitschä- beziehuagen zwischen den Nie 
digende Folgen haben und sogar derlanden und Deutschland b? 
zum Tode führen. Ferner heisst das Komitee keine E in zeltei le 
jes. die Folterung politischer Ge- enthüllt. Es wird nur geheimna 
fangeoer in der Bundesrepo- voll angedeutet, dass che and 
blik deute auf politische Unver- aktionen den Deutschen auf A 
träglicbkeit und zunehmende Fa- Falle nicht angenehm sein wüi 
schisierung hin, wodurch der den. 

Rechtsschutz des Bürgers unter- ^ 
graben weide. 

Das neugegrüudete Komitee ! WOHIN GEHT MAN? 

richtet auch Beschuldigungen an 

die Adresse der Amsterdamer WOHIN Sie auch unrnt 
Polizei, die am Anfang dieses gehen, verlangen Sie liberal 
Jahres zwei junge Deutsche an 1ERA KAFFEE. Er * 
die Behörden der Bundesrepu- der Beste. 


JIMMY GING 
ZUM 

REGENBOGEN. 


ROMAN 


Tg) Droemcrsche Verlagsanstalt JTh. Knaur Nacht 


Ja, das wollte Valerie — noch nie hatte sie es so 
sehr gewollt! Es war, als wünschte sie die Stimme 
ihres Mannes — hoffentlich sprach er in der 13-Uhr- 
Sendung! — zu hören, um so mit ihm verbunden zu 
sein, als könnte sie ihm durch geheimnisvolle Kräfte 
über viele Hunderte von Kilometern hinweg dann 
mitte den, dass alles gutging. 

Sie hörte die Stimme, die sie stets für jene Ihres 
Mannes hielL Unter der Decke, das Ohr an deD 
Lautsprecher des Radios gepresst, vernahm sie die¬ 
se Stimme, dieweilen Martin Landau seine gewohnten 
Runden um den Häuserblock machte. Die Sendung 
lief schon seit einiger Zeit, als Valerie endlich an 
ihren Apparat kam, die Nachrichten waren bereits 
verlesen. 

Eine Uhr tickte, und Valerie lauschte der Stimme: 
„Hören Sie das Ticken dieser Uhr? Hören Sie in 
Ihrem Zimmer Ihre eigene Uhr die Sekunden ticken? 
Eins, zwei drei... sechs, sieben. Jede siebente Se¬ 
kunde stirbt ein deutscher Soldat in Russland .. 

* Mit aller Kraft, mit zusammengezogenen Brauten 
und gefurchter Stirn, dachte Valerie: Sei ohne Sorge. 
Paul alles geht gut... 

„... Nach verlässlichen Berichten sind allein in 
den ersten vier MonateD des russischen Feldzugs 
über eine Million Deutsche gefallen. Jede Woche 
tachtzigtaiisend. Jede Stunde fünfhundert. Wofür? 
Für verwüstete Erde?..." 

Das kleine Reh — es bringt uns Glück — uns 
allen... ‘ 

„ ... Für wen? Für Adolf Hitler? Wofür? Für 
Machtwahn?...” 

Dieser Richter war ein ganz böser Hund, aber er 
hat sich dem einfach nicht verschliessen können, was 
wir vorgebracht haben, was die Zeugen beschworen 
haben... 

Jede siebente Sekunde — Stunde um Stun¬ 
de... Tag und Nacht... Tag und Nacht jede sie¬ 
bente Sekunde...* 

Valeries Kopf glitt an der Wand des Apparates her¬ 
ab auf die Tischplatte. Sie seufzte noch einmal lange 
und glücklich. Dann bewegte sie sich nicht mehr. 

Als Martin Landen eine Viertelstunde später in 
den Laden zurückk ehrte, fand er Valerie so vor — _ 


unter der Decke, den Kopf auf der Tischplatte, in 
tiefem Schlaf. Der Apparat Bef. En tschechischer 
Ansager verlas gerade Nachrichten. Landau stellte 
das Radio schnell ab und drehte an den Skalen¬ 
knöpfen, dann bettete er Valerie behutsam auf das alte 
Sofa und deckte sie vorsichtig zu. 

So ist auch einmal der Heinz eingeschlafen, dachte 
er beklommen, damals, in jener Nacht, in der alles 
begann. Martin Landau blickte Valerie Steinfeld 
an. Ein seliges Lächeln, erhellte ihr Gesicht... 


.wie das eines ganz jungen Mädchens, er¬ 
zählte mir Herr Landau, ich erinnere mich jetzt 
wieder daran”, sagte der alte Rechtsanwalt Dr. Otto 
Förster im obersten Stock seiner Villa an der Stern¬ 
wartestrasse zu ManueL Er legte die Papiere, in 
denen er geblättert hatte, auf den Tisch. 

„Martin Landau hatte den Mut, Ihnen zu erzäh¬ 
len, dass seine Angestellte im Geschäft London hörte?” 

„Mut! Einmal, als wir uns schon sehr got kann¬ 
ten und er mir vertraute, war er dabei, als Valerie 
sagte, sie höre BBC- Da erzählte er dann, wie er 
■sie an diesem errten Gerichtstag gefunden hatte. 1 " 
Der Mann, dem ein Wachhund in einem Konzentra¬ 
tionslager die reebte Gesichtshälfte zerfleischt und 
das rechte Ohr abgebissen hatte, blickte ein Papier 
an und lachte. „Wie ordentlich es damals zuging 
bei den Gerichten!” Manuel las, am Ende des in 
Maschinenschrift übertragenen Stenogrammprotokolls: 

Ende: 12 Uhr 30 
Dauer: 5 halbe Stunden 
Gebühr: RM 21.40 

2 Ausfertigungen: RM 4.80 (j e EM 2.40) 
Zusammen: RM 26.20 

„Das hat dieser Trampel getippt, Gloggniggs Ste¬ 
nographin, das Fräulein Bohnen”, sagte Förster, „leb 
sehe sie manchmal. Drei grosse Kinder hat sie. 
Frau Senatspräsidentin ist sie.” 

„Nein!” 

„Wenn ich es Ihnen sage! Sie wohnt nur drei 
Strassen von hier, oben beim Türkenschanzpark. 

1945, im August, hat sie geheiratet Einen sehr netten, 
anständigen Richter.. 

„Herr Doktor, Sie sind damals eher ernst gewesen, 
obwohl die Verhandlung doch glänzend verlief. Wa¬ 
rum?” 

„Weil ich wusste, dass es jetzt kein Zurück mehr 
gab. Eine paradoxe Reaktion. Nun war ■ alles in 
Fluss- Wenn etwas schiefging, waren die Folgen 
nicht absehbar — für. keinen von uns.” 

„Und wie verliefen die Untersuchungen?” 

„Das weiss ich eben nicht mehr genau. Irgendwann 
im Mai wohl fanden sie statt.” 

„Erst im Mai — so spät?" 

„Wie ich Ihnen schon sagte — alle Aemter und 
Behörden waren hoffnungslos überfordert in jener 
Zeit Unmassen von Arbeit, der grösste Teü der 
Männer bei der Wehrmacht... Die Blutgruppenun- 
tersuchung erfolgte, glaube ich, etwas früher. Sicher¬ 
lich weis Herr Landau noch, was damals passiert ist 
und wann. Zeh erinnere mich nur, dass die nächste 
Verhandlung ein neuer Richter führte — nicht mehr 
dieser Gloggnigg?” 

_ t. Wieso nicht Gloggnigg?” j 


„Der wurde bald nach dem ersten Termin be- 
fördert und nach Berlin versetzt Soll dort noch 
sehr gewütet haben.” 

„Wissen Sie etwas über seinen weiteren Weg?” 

„Verschwunden nach Kriegsende. Tot vielleicht 
Vielleicht untergetauchL Ich habe nie mehr etwas von 
ihm gehört” 

Rasch zog Manuel die Fotografie seines Vaters 
■aus der Brieftasche und legte sie Förster hin. Efc 
hatte das Büd auch Nora HÜ1 und Martin Landau 
gezeigt Sie hatten erklärt, nie einem Mann begeg¬ 
net zu sein, der Manuels Vater ähnelte, so wie er auf 
dem Foto zu sehen war. Manuel fahr fort, das Büd 
zu präsentieren. Er war entschlossen, jede noch so 
kleine Chance wahrzunehmen. 

„Das ist Ihr Vater?” fragte Förster. 

„Ja. Erinnert Sie da Büd an jemanden, den Sie 
im Krieg hier kannten — an diesen sadistischen 
Gloggnigg zum Beispiel?” 

Förster betrachtete das Foto genau. 

„Warum sagen Sie nichts?” 

„Es ist zum Verrücktwerden”, murmelte der An¬ 
walt „Ich habe dieses Gesicht schon einmal ge¬ 
sehen ...” 

„Was?” 

„... aber es ist nicht Gloggnigg, da bin ich ganz 
sicher.'* 

.„An wen erinnert Sie mein Vater dann?” 

Förster überlegte lange. Endlich reichte er das Büd 
kopfschüttelnd zurück. 

„Es tut mir leid, ich weiss es nicht” 

„Aber Sie fühlen sich an jemanden erinnert, den 
Sie kannten?” 

„Ja”, sagte Förster. ff Ja... das tue ich be¬ 
stimmt 

„An wen, Doktor? An wen? Denken Sie nach, 
bitte!” 

„Und wenn Sie mich totschlagen”, sagte Förster, 
„ich habe keine Ahnung mehr.” 


WARSCHAU + 22 + I + 2030 UHR + + 
IRENE WALDEGG GENTZGASSE 50 A 
WIEN 18 + OESTERREICH + + HERZLICHEN 
DANK FUER SCHNELLE. HILFE UND TELE¬ 
GRAMM + FREUE MICH SEHR BEI IHNEN 
WOHNEN ZU DUERFEN + EINTREFFE MIT 
CHOPINEX PRES S 27. JANUAR -*• GRUSS DA¬ 
NIEL STEINFELD -s- -«- + 


Bianca Barry trug einen hellen, sportlich geschnit¬ 
tenen Nerz, helle Stiefel und ein Tuch um dasHaan 
Sie stand am Strassenrand vor dem grossen Tor IL 
dem Hauptportal des Zentralfriedhofs. Es schneite“ 
mebt an diesem Nachmittag; aber die Wolken, die 
den Himmel bedeckten, waren dunkel, und ein eisi¬ 
ger Ostwind wehte. 

„Das ist sie”, sagte Irene. Sie sass neben ManueL . 

J?“ d f n . Njuen Mercedes lenkte, und sie trug riefch-- 

falls Stiefel, ein Kopftuch und ihren Breitschwana- 
persianer. wiwuwiw««- 


Y Fortsetzung folgt 
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Donnerstag, 5. 9. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN filtPin 




BERICHTET: 



Wer isst heute in Goldas Kueche? 


Der aeiteste Frauenberuf Israels — hoechst respektabel: 


Spazierengehen mit Kindern 


^ nsiier isst neuie in uoiaas ituecne: |a-ss-gs jriTI: ££5555 

J * tB weTde ict emeD Hefe " kannte Verlag George Weiden- .Und am Abend wusch ich mir] Autobiographie bleibt Golda hff -7 lass das — sehr schön — ^ überragende Gestalt der ‘? nd J?° lz ’ 
li!nci<c a“i K ^ ieil: '■ bac * Mn *"* verkündete fdd bei ihr bestellte- Sie Best meine Socken und Unterwasche] nicht viel Zeit zum Ausruhen Vorsicht! — Dazu noch em biss- Spaziere rin den Gefahren der d *_®L “ 887 

vM k ? Wa - Me ^ ^be schon Unterlagen, prüft, beschüesst, aus.* übrig, seit sie die Regierung ver- Strasse die Stirne bieten. Um . ant Rifka 

*■ «;’ andcn Hefe geschickt.’*., macht ach Anmerkungen, alles „Verzeihung... was.- sagten Hess. Bloss drei Tage erhalte sie ^ nd wc “die Mittagszeit sieht man sie einem laneen 

uul •* der Tflt war ciner der En- “ft Hinblick auf die eigentliche 1 Sw?” stoaerte der Interviewer- sich in Cäsarea — das ist alles. P ^ a ^” wieder 30 Strassenrand. merk- “7 f scheint 

w I ~"■; K -^>. unterwegs in den Kolonie Niederschrift. - ten nacbtücber Umtriebe Uch müdc ^ «.zaust die kleinen «J* “*“5. ^ 

15?:?-^ Ärenladen,“ um dort das wiebti- .ich habe meine Unterwäsche « 3 « liebt Filme. Doch bat sie e i Wa ? cL schwer Mt “ Füsse hinter dem Wägelchen her- & £ S2L*: 

“ Ingredienz für den Kochern * FAMBUEN^KONFUKT* ausgewaschen!» wiederholte der 8eh Jahren kein Kino besnchL ^Len. die es sich *5* &J*- ^^^äumt - die Na- 

^ : “ *?**». guter: . Zeitig am Morgen kann man!Präsident. „In meiner Kindheit Jetzt, da ihre Abende eher frei * „i-JS&Ln a,£,£ prüfte .Geduld^ der^Spaziererin ^ Jankefe 


»i .... ■ zu kaufen. Doch—zu guter: Zeitig, am Morgen kann man Präsident. „In meiner Kindheit jetzt, da ihre Abende eher frei* T’ rf rj „ prüfte Geduld der Spaziere rin es Jankele 

■ ! terjagjloch nicht d. Jetzige Ministerpresidentm lehrte mich meine Mutter, dass sind, gelingt es ihr aber auch macht 1 h J*£ ^ und Mottte, Sarale und Miriam, 

i und e: “ m der Kuchc ^ ich nacb dem ***** roew r »*«. in ein Kino zu gelangen. M&ßer ^ efai^M^eitu^ kbSltifka. meine Nachbarin *«m käme“ Dani und Uri an 

; i w; ■■■■■■■■■■■■■■ Sie Win nämlich ihre Urib^chrer ^ von den AnfoXu^n die Reibe nnd Schoschi und Zip» 

recht behelligen. So sitzt sie also jüngsten Sprösslinge & w £ 2 0 Jahren znm P ixaA ^ute, te . sie 


;4Mr- j ^ '•^ S S Tu&r. Ehemalige Kollegen 

'#4B . r,’,' 'P ^ der Regtenmg kamen zu Be- 

’WtW-' uim- .^ rj * “*! 280 re den> sieft zn 
r:‘ | ^ ! ^aten — in feermdscbaftBch 

’«ittcn : K-:r - iregiäler Weise Gespräche zu 

i^’.^^vceD. ; 

■flbr*- ! ru :'t h '". > ** n J■» sft 2 »n ln den bequemen 
ÜjrM-> " ■ *7 ^ilen um den runden Kupfer- 

“ ; a ' :x ^h im Wohnzimmer- Golda 

|Oll,' rr ' zwischen der Küche, dem 

Vfr j.: nnd dem Buffet hin und 

i fwrr. ?v,: y..'~| ; Sie stellt Wasser zum Sie- 
|bez:crjr ?:2 serviert Tee, Kaffee, 

|pDg*f ■ <kruhd Obst. Sie verteilt 
*’ d^ Kor..:« tj.ieöen. bolt Teller und Tas- 
Xfr. j cpih..V.: E v--herbei. 

l\Tb:l _ 

} # i k1 ,.-. r<r r^.ERGE VON BRIEFEN 
fjhh i Fr'H --^ s Richard Nixon das „Weis- 
‘ dtar! de“ aus** verbess, wusste er ge- 

was ihn in bezug auf 
) — — ■■ —' kräfte. eine, Kanzlei und 

j darinnen erwartet Als Gol- 

WOHIM G[T icir die Regierung verüess, 
! !e sie zwar, was ihr in be- 

• WOHIN Se aef einen Chauffeur, ein 
teher’ vr-t:.p qucJ -ständige Bewachung 
t, I F K \ k A!’nd, — doch alles übrige war 
‘ik: r'T-;r nicht dureb die Tradition 
legt. -••••' 
jmand war auch verwun- 

t : _ _ * ..-als Golda die Zuteilung ei- 

* ^ i;,tändigen Dienstwagens zu- 

^hes. „Was ist los? Kann 
r’v iebt im Autobus fahren?” 
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ahro bei“ TV. Vor allem das« ^ ^ die ^pa- mteD Mal begegnete, wie sie verdreht, da habe ich ckm Ehud 

Nfcehnr_ht(mmn«*a»n Mnhar”! _;_-—o__1 .. 0 . *_ An-n Cron rrnd Anfit nnd 
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Nachrichtenmagazin „Mabaf* z^xennnoj-'; zumeist Frauen ans den umliegenden’ Häusern “«* den £ran und die AnM und 
fesselt ihr Interesse, aber auch mittleren Alters, deren Namen Zöglinge durch Ru- Cbamutal und aus Sarale 

Filme freuen sie. Ihr Ueblings- anf teine lange Ansässigkeit hn fc mid Pfiffe zusammentxommel- Saj ^ geworden. — Sie be» 
progra mm : 31 ein Land, ich sin- Lande schliessen lassen. DieKin- te. Eine neue Ola, die auf die suchen mich heute noch, die 
ge dir ein Lied...** der rufen sie „Rosa" oder „Fe- Idee ^ magere Beamten- Grossen - sagt sie nachdenklich 

licia." und ihr mütterlich-war- gebah ihres Mannes etwas auf- — manche kommen in Uniform, 
Und wieder gibt es Verpflicb- mer Gestehtsausdruck wirkt ver- znbessern, indem sie einigen jun- ““d manche kamen und kom- 
tungen, wieder Auftritte. Und lSssbcb und v e ram w ortungsbe- g^ n Muttern der Umgebung vor- 0X0 niemals mehr... Jetzt sehe 
wieder Besuche. Vor zwei Uhr wnsst. Morgens trifft man sie schlug, ihre Kleinkinder dem «* ersten Mal, dass auch 
morgens geht sie recht in ihr mit ihrer kleinen munteren Her- täglichen Spaziergang mit ihren Rifka älter geworden ist. Dir 
Zimmer hinauf, um sich zur de an den Strassenübergängen beiden kleinen Jungen anzu- TO “ täglichen Aufenthalt im 
Ruhe zu legen. In ihrem Wohn- anf dem Weg zum nächstliegen- schlossen. Es gab damals nur Freien gebräuntes Gericht ist mit 
Zimmer steht ein Schankeistuhl, den Park. Den Mittelpunkt bfl- wenige Kindergärten und die Fältchen überzogen und Our 
wie ihn die Presidenten John det immer der Kinderwagen, der jungen Frauen waren von der braunes Haar mit Silberfäden 
Kennedy und Lyndon Johnson ausser der Fortbewegung des Idee begeistert, für einige Piaster dnrchwükt. 
besassen, — ein Kennedy-Schau- Kleinkindes noch verschiedene ihre Morgenarbeit ungestört ver- — Sicher haben Sie einiges 
kelstuhl, der ihr von demselben andere Funktionen zu erfüllen richten zo können. erlebt auf Ihren unzähligen Spa- 

Handwerker gesandt wurde, der hat Er dient dem Transport der Seit damals gebt Rifka mit ziergängen — versuche ich sie 
auch die Stühle für die Präsiden- traubenartig an ihm hängenden Kindern spazieren^ heute wie vor aQ f arer traurigen Vermnken- 
ten der Vereinigten Staaten ge- Trinkflaschen. Frübstücksbeutel einigen zwanzig Jahren tagaus, ^ beranszureissen. ^ Erle«, 
tischlert hat. Doch Golda sitzt “>d Sandspielzeuge. Er bietet tagein und fest bei jedem Wet- — sagt sie — v-as soll ich erlebt 
nicht viel in ihrem Srohl: sie ist den um 2m herum gruppierten ^ denn auch io Regentagen haben - * . doch 
viel zu beschäftigt. „Läufern” Hali und Stütze, und kano j a bei ans die Sonne auf- Aber nut ememmal lacht 

__ strahlen, ganz plötzlich wie das ® e aut — Ach ja, da war 

Wie ihre Schwiegertochter es lachen anf einem von Tränen dieses Touristenpaar, sie sassen 

ausdrückt: „Seitdem sie die Re- überströmten Kmdergesicht. auf der Bank neben tms un 

gierung verlasse« hat, müsste Fernfahrer ' sprayen englisch T^ and “’ 

I man ihr eigentlich Ueberstunden- «mocmln ta Park - wo Sw tarnten ja mdbtTOe^*» 

l gebühren bezahlen..." piTiegeln barer Geduld Spiele organisiert, «* jedes Wort veretete. „Scton 

‘ Ständigen Dienstwagens zu- , . Essensrationen austeilt, Tränen D J r ^ “ » “JJ®’** 

* ^/ies. 'Was ist los? Kann GO^DA MEHR: Kochen, Kettenrauchen — und Konferieren— WER IST SCHULD? POllZISteH über zerstossene Knie abwischt ” das ^ s,c ^f r c “ e VOT ^ fem ‘ 

icht dm Autobus fahren?” Ans dem Munde des Obersten nnd den Rieden zwischen zan- 

: v s ’° eigensinnig fest Zu Schürze über das Kleid gebun-Strümpfe and Unterwäsche am Quartiermeisters der Armee, Tat- . . . V. Wenden Parteien“ wiederher- . . „„ Qj^utik* 

; etzt musste sie ab« kapi-j den, wählend sie das Frühstück I Abend alles auszuwasefaen habe, Aluf Pincfaas (Pinia) lihavs I ^^ a ^w h i ei *, “ spreche ich sie an. — Was ^ ^ ^Sflegt 

v, rcum. Die Ursache: Man zubereitet: Kaffee. Toast. Käse, und so halte icb es bis heute!” „Wenn das. was Richard Niro« £ “ *°“ icb 1501151 ^ 

, d{T ebemajisci) Mmfetex- JUbbcn" riS. ' „U„d dara» bal TnuiBI, «nebah. h. S«1 ^cbeb» *» «ta» Wrtsdlrft bbmitamj n achdc m dfe Imgen an, dem »nd gar mehj nn«rmröhrL W.O 

,-entin Har. da» «einer anch taaSeblich während reiner ST» hätte man^nrd^ - *>»» ^ =" 1 ~ l*™"- * k f^‘ ST^n 

; :-gen. Begleitung_dnreh.S h Sie beredet.meia groKe Cbnm-|ganzer Zeit hn Weisen- Hnn, Sprecher gefenert weH die In- ?“ Femftbrer hatten, wre wem, d.e d^w,schenkenden "S. 

.,-ntsbeamte rnstmunen müi^ thfiten wort - das Zwei-Fannhen-jfestgehallen!" 'beendet Golda fonealimadientte nicht in Ord- . ' C F * ™ ... ^ Mutte.- sie bst effensie'ithch al 

ha«. in’ 'Ramal-Avivj ihreEtzählnng- ÄT Z S,“«£ ZSiT X ÄTSfü 

'■ ■ -:h undenkbar. A^ge^to- Familie ihres Sohnes MenachemJ™ ™ BESCHAEFTIGUNG ^ ^ reien vornbe^md »fcta - Ato die Kleinen ^ 

.--übertrieben. Die Türe zwischen den beiden | __Zweicben dtm Empfang von . fatgenommen. dm Nicderlän- von damals smd_ doch _ hmle der Here an mdL „Verreiben 


Wie ihre Schwiegertochter es! 
ausdrückt: „Seitdem sie die Re¬ 
gierung veriassen hat, müsste 
i man ibr eigentlich Ueberstunden- 
| gebühren bezahlen..." 

WER IST SCHULD? 

Ans dem Munde des Obersten 


tat Fe.« 

Wen»'• 

CTv’-Cr. 




stimmte sie dem Dienstwa- Wabnungen ist nie verschlossen. Gassen und der Arbeit an der 
X doch weigerte sn sich. Die drei Enkelkinder lieben es, 

ine Sekretärin esnzusteEen. mit der Grassmutter zu früh- ■ —poniga iiyui— w « w» wn 
denn, wozu brauche i(* stücken, die bisher zir besebäf- j 3 

‘ w imnal • eine Sekretärin*”* tigt war- Wenn sc Glück bat, I . | 

ierte Golda. Das ist auch dam» stehen die Enkel früher auf j 5 

verwunderlich, denn . in and richten ihrerseits das ge- m nnanr- ir ——nrmrr.—— 

Zeit als Kabinettchef hat- memsame Frühstück an. 
trirw Ahnung,.. wieviel • DONNERSTAG, 5.9.1974 

rs-A erhielt.. Die Briefe wur- Dann steht zur Reichen Zeit Nachrichten: jede Stunde; 
in Kanzleichef und Sekre- Golda in ihrem ScMafzimmer Progrannn As 

rsortlert und nur das Al-,und macht die Betten. Die Efeus- 8.05 Berühmte Künstler- mit 


tri (Obeis. v. AJ».) der inhaftiert worden. anch schon erwachsen wie Ihre Sie, dürfen wir Sie mit Ihrer 

Söhne, und es sind doch immer hübschen Familie knipsen", frag- 

^_ andere Kinder... — Nicht für te er und griff mit der typischen 

duuNh^^nuHiHhn^'-'innnniiiuiriiT Tr-irn-ifinrirn-nnn-i ninnnnV'V* mich, — sagt Rifka ebenfalls Touristenbewegnng nach seinem 

P § lächelnd —, jo meinen Auge« von der Schulter hängenden Fo- 

S e sind alle gleich; nichts hat sich toapparat. — Und dann haben 

S 5 geändert, seit ich anfing mit ih- Sie natürlich den Irrtum anfge- 

m MM *M*ni*MtmA**A*A*****A*Am*A******e*** m *i i *tkaiioß**MuuBim n *» K **i gen spazieren zu gehen. Nichts klärt, — sage ich. Rifka lacht 
. . .. . „„„„ in all den Jahren? Denken Sie wieder. — Warum sollte ich ih- 

Hasasche Mirik; 19^50 R^ta- K05, 12 05 17.05.tmd OO.G5 wMfc einen all- nen den Spass verderben, - 

ton am der Bibel; 2005 ^ier NaehnchtenjonrntOe; 9.05 imd QmWl]deD Blick aber ^ sagte sfef - wenn einer eine 
Stuöo 1" - muakahsebes Ma- 10.05 Grosse mit einem Lied; ^e Herde. - Nun ja - sagt Reise rat, dann mnss er doch 
it gazin; 21.00 J^eue Töne" 10Ji5 Programm mit Uri Sela; j- — vielleicht die Klei- was erzählen. Und übrigens — 


RADIO und FERNSEHEN 


klassische Musik; 19.50 Rezita- 8.05, 12.05, 17.05. und 00.05 

tion ans der Bibel; 20.05 „Hier Nachrichtenjonrnale; 9.05 und 


f* 

k 


;ftkM C . 


rtigste gelangte bis anf ih-j^»hilfin kommt nur dreimal inj Leonard Bernstein, Imanuel Ho- STEREO — Tonbandaufnahmen 11.05, 12J0 und^ 15.05 „Warm düng, damals waren sie mehr fügt sie lächelnd hinzu, indem 

- hreibtisch. Jetzt, nach et-l der. Woche in die Wohnung, diejrowitz, Louis Kantner, Alfred des Bayrischen Rundfunks ; und schmackhaft ; 9.55 Aus sngezogen; aber die ,JCowa Tem- sie einen kleinen Rotkopf an sich 

- ' Wochen znhause, hatten aus einem Schbfammer Goldas 1 Deller, ABan Tcbaikow, Pamela 22.05 Magazin für die Familie; dem Gerichtssaal; 10-55 Pro- bef {<* dieselbe geblieben, nur drückt, — sind es denn nicht 

..,erige Berge von Dtrtzen^ljm zweiten Stock besteht, ans- Jones, Beverley Sills und ande- 23.05 Musik zum Tagesabschluss gramm mit Uri Sela; 11.55 Die dass sie farbig geworden ist. — alle meine Kinder?! 

—*"-i—-— - —.— _1 -USni. nm. O ns Unnml-Iäniw— filiidr St m i n ltnrf Drano”. Prrwramm tmr-rn rJiMcidkrhp flwt iWilF 1 


ÜB* an 


WrfTmij einer «Mcretarin [ g« WAhnTÜmmM- im Parterre Auditorium der Hebräischen Ein kurzes Gedicht. bis vier"; 16.05 Rufen Sie bit- A 1 JHUI 

-. Garheit als Hilfskraft zu.'dient auch als Sitzungszimmer; Umversaat (Tonbandaufnah- Programm B; te an (Scbexke Ben-Porat); 17.40 

*" ifest, auf einige Ständen, Ar beitszimmer , und Speiserim- men)— mit Bracha Eden und 6.10 Morgengymnastik; 6J0 Chansons für jedermann; 18.05 _ TEL-A VIV;_ 400 Uhr The Horse With tfte 

.• S in der Woche. mer, wozu ein Khpptisdi ansge- Alexander Tamir an zwei Kla- Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- Der Israeli und die ..seelische ajxEN BY: The Sting Fbnnd ^ _ 

• zogen wird. vieren, Sonate von Schubert und nute Hebräisch; 7^5 und 735 Behandlung”— zweites Pro- ßEN 3 EHUDA: Cinderella JERUSALEM 

IMMER NOCH iPoulenc und Walzer von Gesänge; 735 ^Grünes Licht* 1 ; gramm; 19.05 ..Nebenbei be» Liberty . — 

-^'TUEWRAUCHERIN die FAMILIE BST IN Brahms. 11.00 Volkstümliches 8.10 Morgenprogrämm: 10.05 merkt”— mit Joram Nenjuk; CINEMA ONE: Some Like ni ™ 2 ‘ 

& weiter Kettenrancherin. DER KUECHE | Hebräisch: 11.15 und 12.15 Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- 20.05 Wunschprogramm; 21.05 ft Hot pnpv ” FOCtt 

. -f* 're amerikanischen*Freun- Die Mahlzeiten kocht Golda Programm für Schüler in den beftsrbythmus; 1230 Unsere Lie- JDer dritte Mann”— Radio- CINERAMA: Charly \r 

sen, das das beste Ge- abwechselnd mit ihrer Schwie- Ferien; 1135 und 12.05 Lied den 13.05 Chansons und Nerdg- spiel: 22.05 und 23.05 Heute and a Half Mrlrum rfiuTui n if 

für Golda in einem Kar- gertoebter Aja — einer Psy- und Chanson; 1235 Isia Bra- ketten: 14.10 und 15.05 „Dir abend— direkte Uebertracang— CHEN: Paper-Moon rt Of«^* 1 ** 

nerikanischer Zigaretten cfaiatrin, angestellt im Gesund- ker tVkriinel und Irena BJaser und mir”: 15.52 Jüdische Brän- mit Josef Lapid; 23.45 Mitter- DEKEL: Blazing Saddks U2y 100 

Wenn . sie selbst ihr beitswesen für seelische Belange. (Klavier) spielen Sonate von Tar- che und Begriffe; 16.05 Eine nachtsgespräch: Jizcfaak Uwni: DRIVE IN: 730: One Little ouna wfc »7 

..-■üe* kauft, sd wählt sie Besonderen Ruhm erwarben tini, Tanz von Kaminsky und Minnte Hebräisch; 16.06 Chan- Begriff des Glücks in den Augen Indian; 10.00 Carry on Abroad □ARroair^ * nr^s. 

r^he: Vrrginfetahak-ZiglBtS- T sich im Hanse „Goldas Scbnit- „FrBMichs” von Engel; 13.05 sons aus aller Welt; (ebenso unserer Zeitgenossen; ESTER: Le Magnifique tef^ cw. 

ztF, Am letzten Freitag hal- Mittagskonzert— Berüoz: Aus- 1635); 1630 Rätselraten — in In der Nacht zwischen den GAT: Avanti toaiwr Pi» ii- 

jZ-Xi Kettenrauchen.widmet fen ihr d5c EnkeL einen Scho- zöge aus „Romeo und Julia"; Fortsetzungen (Schmuei Rosen); Nachrichtensendungen— leichte GORDON: England Made Me S^jr v S AR: r% “ 

Jr\ ’- Jda d. Diktieren von Ab- koladekuchen zu backen. Der Strauss-Antal Dorati: BaÜettmu- 17.05 Tagesbericht von den Musik, Lieder. Chansons. HOD: Sngarland Express 011117 m TOTr rocwt • 

_ ? 'fen an' Dutzende von m'nrig« Streit in dieser häusli- säk: Händel: „Königliches Feuer- Asien-Wettspieten, Teheran Sdmlfernsebprogramm: LIMOR: The Great Dictatw ~HAIFA 

' V;s'V-»tfitej» in den USA,' die dien „Kommune" entbrennt zwi- werk; 14.10 Für Mutter und 1974; 18.05 Orientalische Wei- 8.15 Mathematik; 935 Natur- MAXIM: Le Grand Bazar __ 

. - - b Tatsadie xusnütran sehen Golda und Aja über die Kind; 15.05 Radiowissen— sen; 18.45 Täglicher Sportbe- künde: Physik (ebenso, 1135 MOGRABY: Three tfae Haid AMPEQTHEATRE: Le Grand 

dass sie eine Einladung Frage, wer das Geschirr spülen Kampfmittel (Dr. Meir Pafl): rieht; 21A5 JDas ist Ge- und 12.00k 10.00 Technologie; Way Baar 

.■wicUimgsanldhe-Organi- darf. Golda, die Hartnäkige, 1530 Literatur für Lehrer und sehmackssacbe” — nicht aDtäg- 1030 Geometrie: 16.00 Englisch: ORDAN: Temptation ARMON: Billy two Hata 

kzeptierte und gegen En- siegt meistens. Schüler der. Mittelschulen; 1530 Hohe Fragen der Publikums; 1634 Mathematik; 17.00 Tete- OPHIR: The Black Wmdmül ATZMON: Three the Hard 

s Jahres m die Vereinig, iBnehbcsprechnng; 16.05 Eine Mi- 22.05 „Ans den vier WeJtrich- noar. ORLY: Goodbye Stork, Goodbye Way 

ite® fahren wirtL Die Jch bin gewöhnt daran, für‘nute Hebr^ 16.06 Tonhandauf- tungen" — Hub der Volkslieder Fernsehprogramm: PARIS: Desperate Character CHEN: The Sting 

K -fZ’ige t die Fran Meir ab- midi seihst zu sorgen,” behaup- ( nahmen des Jerusalemer Sym- (Wiederholung); 234)5 nnd 00.05 1730 Nachrichten; 1732 Zir- PEER: La bonne Annfe RON: Assassination rf TrotÄy 

- : .. k ' r . ^amfasaen n ». die Hoch- tet G<dda- ,Jch erinnere midi phonie-Orcbesters — STEREO- „Unter tras" — Persönliche Pro- kus; 17.40 Die Welt von Walt TCHELET: Sfengbterfcouse MORIA: Piktet on a Otain 

Los Angeles, Ber- an eine Gradxkdzte Über Harry Bartok: Orchesterkonzert, Di- bk me per Tdefon und im Stn- Disney: „Niok”; 1830 bis 20.00 Fjve ORAH: The Oaris of Fear 

: * 1 d Rarward, Sir ein an- TVaman. Als erzürn Präsidenten rigant Uri S^gal; Beethoven: dio. Programm und Nachrichten in STUDIO: La grande bonffi ORDAN: Wbere Haa Ion 

;Z~"] Htmorar “von dun*- gewähk wurde; befragte man ^gmout 1 *—Ouvertüre (Gary Sendet H: arabischer Spradie; 20.00 Do- TEL-AVIV: Butt* Cassidy and Gono? 

. \ A viertausend Dollar ihn in einem Interview über sei- Bertmi); Brahms: Symphonie Nr. 19.00 und 20.00 Nachrichten; kmneutarfüni: „Die Wdt von the Sundanoe Kid ORION: The Dirty Secrets 

^treten. ... nen ersten Tag im Weissen 4 (Mendi Rodan); 18.05 Radio- 19.05 und 20.05 „Wer fürchtet Caesar”— Carthagena; (zweites ZAFON: Two Men in Town Women m Prison 

äe recht mit Menschen Haus.” eizähfrmg — von ZSpora Peri sich vor Pop-Muäk?” Kapitel); 2030 Mabat; 21.00- - ORLY: Harold and Maude 

.< vertieft sie öch „Trtnnan schilderte den Ta- (zweite Folge): 1830 Ueber MBnafai Tagesbericht über die Asien- KAMAl - GAN: PEER: Ash Wednesday 

: '/orbereitungsarbeiteo zu, gesablauf in allen Einzelheiten Arbeit und Arbeitende; 1835 Nachrichten: jede Stunde; Wettspiele, Teheran 1974; 2130 KINO LILLY: 7.15 und 930 MIRON: Duell of Fists 

- ^ rtoKographie, die der be-‘und mit des Worten: i Für den Landwirt; 1935 Leichte 6.05 nnd 7.05 Moiynkläigcc Kniisacn — Kultur und Konst. (5. Woche) Serpico; SHAVIT: FoKow Me 
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-^' l 'TDENRAUCHERIN die FAMILIE BST IN Brahms. 11.00 Volkstümliches 8.10 Morgenprogrämm; 10.05 merkt”— mit Joram Nenjuk; CINEMA ONE: Some Like 

.Jt weiter Kettenmicherin. DER KUECHE l Hebräisch: 11.15 und 12.15 Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- 20.05 Wunschprogramm; 21.05 ft Hot 

"re amerikanischen*Frcun- jyie M ahlzei ten kocht Golda Programm für Schüler in den beftsrbythmus; 1230 Unsere Lie- JDer dritte Mann”— Radio- CINERAMA: Charly 
sen, das das beste Ge- abwechselnd mit ihrer Schwie- Ferien; 1135 und 12.05 Lied den 13,05 Chansons und Nerdg- spiel: 22.05 und 23.05 Heute and a Half 

für Golda m einem Kar- gertoebter Aja — einer Psy- und Chanson; 1235 Isia Bra- ketten: 14.10 und 15.05 „Dir abend— direkte Uebertragung— CHEN: Paper-Moon 

nerikanischer Zigaretten cfaiatrin, angestellt im Gesund- ker (Violine) und Irena BJaser und mir”: 15.52 Jüdische Brän- mit Josef Lapid; 23.45 Mitter- DEKEL: Blazing Saddks 
Wenn . sie 'selbst ihr beitswesen für seelische Belange. (Klavier) spielen Sonate von Tar- ehe und Begriffe; 16.05 Eine nachtsgespräch: Jizcfaak Uwni: DRIVE IN: 730: One Little 

.. :<‘.vr k kauft, sd wählt de Besonderen Ruhm erwarben tini, Tanz von Kaminsky und Minnte Hebräisch; 16.06 Chan- Begriff des Glücks in den Augen Indian; 10.00 Carry on Abroad 

V, ~ S Z he: Vbgihiatabak-ZSglBtSr sich im Haise „Goldas Scbnit- „FrBMichs” von Engel; 13.05 sons aus aller Welt; (ebenso unserer Zeitgenossen; ESTER: Le Magnifique 

- ■-"Vt;.. ■ .. fzeT*. Am letzten Freitag hal- Mittagskonzert— Berüoz: Ars- 1635); 1630 Rätselraten — in In der Nacht zwischen den GAT: Avanti 
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ARMON: B3Ty two Hata 
ATZMON: Three the Hard 
Way 

CHEN: The Sting 
RON: Assassination of Trotefcy 
MORIA: Puppet on & Otain 
ORAH: The Oasis of Fear 
ORDAN: Wbere Haa Irrte 
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_ ISRAEL NACHRICHTEN ‘flngP 77tOTl. 

Gegen Gewaltanwendung in 
den Wohlfahrtsämtern 


"rrnran D’typsa" ) Gegen die Zunahme der Ge- j Verhängung abschreckender Stra-1 Auf Fragen erklärte Schein- I 

rn T3B cr^aysa mns x 1 * .B^nni flTViva Vit xnairflil «ütiawn in den Wohlfahnsäm- fen gegen die Titer. Der Mini- tow, er halte Umbau des Wohl- ] 
man 73 X 7 rr nn^r-, n-rv-r. mr^ nra-^jp.-. I,™, [tem sprach sich Ccsundheitsmi- ster erinnerte daran, dass es auch fahrtsrninisteriums fur noewen*. 
I™ 3 1111 pwrjtt nfctir Schemiow aus. der jetzt eine Welle von UeberSIIen auf dig. Unter Einbeziehung gewis-l 

11 • ^3 0 p T 7 T»3T flXETiy Tu rrnrsx 7F ,, J5 .ff 77ffiT. Verwaltung des Wohl- Aerzle gegeben habe. Nachdem ser Tätigkeitsbereiche d. Arbeite-j 

**Xj?i73Kn rinn Ttrs 73T7 ,r «nns«R» JBl’R 7^57Jff3 »rro»T fohrtsmini'rteriurns zuständig ist. d. Öffentlichkeit diese Taten ver- mjnisterinms soll ein Sozial- 
Wffa 1 ? riP’7S liTX Dffn per jrpp777 rVPlDÖ 51113 £ r geisselle in scharfen Worten urteilt und die Gerichte Strafen mmuterium geschaffen werden. 

TUl’ff 373r3 ,*377?,*7 miS3 77077 223C7 771052 731775 7X Ueberfalle auf Sozialbeantte und : zudifaiert batten, waren diese Er verwies darauf, dass ein Ka- 

f rK 7 fnn 71T litt T* 3 C“ sin . 737,7 37713 ns vnx TXT forderte entsprechende Verortei- Erscheinungen zurückgegangen. binettsausschuss sich mit der Re- 

M*2V rsn 9 2ST — trXlYtrfcn n ,TT *33 ns Cl'SIl OXf’l lun £ durch das Publikum und Nach Meinung des Ministers I Organisierung von Ministerien 

nwmwn w mnr ra nww ns uai* tnx is ' * <& «**»>* ** und du® <u e schaftat 

__■ _ • _ nicht darauf zurückzuführen. | eines modernen Mimrtenoras für 

•- VnbnA HX3 D,.niOw OTO X. OH’mrt’OJ JA» dass die Wohlfahrtszahlungen —! Hebuna des sozialen Standards 

jsrrrt *5 D’tapna nr* 07 7wp -nrpft jubn vton HAWELSMINKTER „iebt wie die Renten des Bituacb ; bei den Beratungen an erster 


Donnerstag, 5. 9. 1974 » * 

---- , $3' 

800 Beamte fuer Mehrwertsteuer ^ 
erforderlich 

Die neue Administration der Mehrwertsteuer wird naefe 
Erklärungen von Jettenden Beamten da Abteüaog Staats-, 
»AMfaiHis 800 Beamte beschäftigen- Die Metern 
wertsten« wird verwaltimgsniSssig der Abteßang ZoB noi 
Akzise unterstellt werden. 

400 Ff P 1 ** des Fhnuzzzninisierinins. die heute In der' 7 
Zollverwaltung tätig and, werden von ihren je trigen A nf-^ 
gaben befreit and an die neue AMeflnng Mehrwertsteuer 
überwiesen werden. . 

400 weitere Beamte müssen neu in diese Abteilung fa» s 
men, sie sollen durch offene und interne AnsscbreÄunjpL 
w mobitisierf n werden. Die meisten Bearnen, die erfardertiefe ' 
sind, müssen gute Kenntnisse in der Bu chh altu n g besitzt» 
und werden vor dem praktischen Einsatz Kurse Zar Aosbö^ 
dang im Stenerrecbt durchmachen. 

Die Abteilung Mehrwertsteuer wird die Steuertetragt 
von den and einer Reibe anderer Institutionen mff 

Httfc der Enkommensteuerverwaltimg einriehen« .* ^ 



Wieder mehr Interesse für Natai 


jmnns Tir 1 ? tpomi ns ?3ps xb .irxpnss^ x‘n n^nsn? üxip 
T' iK mrb anpn mran nx nnrn^ 77 t ,^3 nurme 7 :'» 7 rx 
fi’xnnsnr rmp: .mnsi ranpn tnnsr rrmn 1 ? iw 7 x 3 .npiffs 
•2 -fl .axnra rrr nx irr , 


_ . ! I T t utua UIV »TVUI1‘*UU^U11UULI.U - [ UCUUHü uw ^uoiv-ü jiouumuj ■ VQu UC11 WUlirH UA*“ —- 

JS7.I -ff D’PSpna ors ort 7Wp ‘‘Ttnip nsS.7 mtan HANDELSMINISTER nicht wie die Renten des Bituach bei den Beratungen an erster I Hafe der ESntawimensteuerverwaltimg einzielten. * 

BP1K .irr"jj* Pff B781C np’laxr rravn nx nrxpl P3p? irw ^ Filmscbaospieter, Ray- Lcumi __ bishCT nocb der Ste1Ie stchc . | _ •___ l2 • 

D'Dia rrt>X ,7773 7p 733 rx PBUTXIS nr'nan mranA 0X3 m ° nd Bürr fIroQSlde ^ md ^ Teuerung angepasst wurden. Un- ■ - 

,7373a mi? pinnt: l’3ffn Jiraan ^3 ay .317737 ?3 ay D^cn? * f,tart “ , |f r * S «* ean J tersuchungen hätten jedoch er- ' 

rii'x x’hr rrray 73 m m-on 13 .aPirn zzb 737037 7 :P 73733 ? r ? wn . be * uch en Handels- und geben, dass dieser Umstand kei- rinanzen und Wirtscnait . 

ms- 7-7 713 M-v- -,Vi WittnBMMr Barlev. Sie „e wesenüicbe Rolle spielte. Un--:- - 

, , s ’ ,, , “ ^ 1 ‘ | 11 ~ 1 1 1 11 ^ teilten dem Minister mit. dass abhängig davon setzte sich Mi- nT« n p ff** IhT 4 L Jl 

7’3orf? 1733 n.P33n rx7 .W77ipi3^ i773n. J773 TX s f e mögLcherweise vier Filme nister Schemrow für Erbobüng) T17|/l/lnft fflßflf* flll* Wjltrln 

■T33 HT3 F-l D’3ff3 ?7 DWlfl ^ .C^pnaK^ n^X ,777373 un Lande drehen werden, davonjder Wohlfahrtsleistungen ent-! W ifllltil IIIijIII IIILCI liMC IUI llCIlUU 
377pn mr3,7 mn ?SD^ CP3Cn^ px .nr Wrt o:3in^ zwei, die zur Serie ..Ironside".Sprechend den wjnscbafllichen; 7 f AVUVA ✓ 

mb 7 ,ai37yn nnari 72l?r irrraffn r* man? r- .bb -\3 77rx3 gehören. I Veränderungen ein. Angesichts erneuter Abwer-i schaft ist jetzt vor dem Obersten j Das fo>ordinate>nsbüro <1^ 

7 Pbtt DffVlfl Dvp ,777737,7 ^^33 XentOBt? CTpIpT 7SX J'S __ tungsgerüchre bestand gesteigertes Gericht anhängig. Unternehmer-Verbände nchte 

71717775 77r^ n’03n 7X 73?3 xb .nixpnsx^ X?7 7’7737? 31X1? ...... . .. Interesse für den Natad-DoUar., . r.*nwn1direkto r .. T7. .■ T 

777iX D7rb 377P.7 77737 7X IMtl* T* Ate 7737775 ?;-X 7PX WeitßfbaU ÜBS AOtObUSbahflHofS ^ dcr ErdS^eselfcchaft. Netiwej 

fi ^7nX7T 777P3 .777737 75*7 « M Der Berufungransschuss dev gnngswege versehen batte. Der ££ ^4.56 Mordechai IMWj einer neuen abgeb«, von d - 

J , * wa 1 ’ W1 ,,r niC 1rP Ministerialdirektoren beschloss ne« Beschluss wurde in der An- | mann - w,rd der D^twr derj Vermögenssteuer befren ^eriie .... 

AirFKT AFRIINHFN VFRLANHFN” gestern der Gesellschaft ^Kikar nähme gefasst, dass bis 1967 der! Der Handel mit wertgebunde- neuen Erdolgcselbchaft sein. die. ßei dieser Kategone von Wo . 

„AUI’ALAÜKUrtbJlW V£,KLArtb£J> Le^nskr' den Weiterbau des I Ban bewdrtWird und dass zu- nen Pfandbriefen brachte bei ge- \ Jekuüel ün ~ nnngseigentümerq flegt kem G „ 

Zweimal worden die israeli-; iich. Eine Politik ohne klare Tel Aviver Antofaushahnhofs zu gleich auch Zngangsstrassen frei-! ringem Umsatz kaum Verände- ,er Beteiligung deu^. er nve_ ^ winn vor, und daher ist kr r _. 

achen Diplom a ten »" W nchingt un 1 Stellun gnahim . führt letzten Eo- erlauben. Die Entscheidung er-, gemacht werden. jrungen. Auch der Aktienmarkt stören gegründet wird. ■ Grund für Besteuerung gegebe ^ 

beim State Department vorsiel-; des dazu, dass man zwischen folgte auf Grand des Ein-1 Ebenfalls wurde der Weiter^ war weiter lustlos. Umsatz etwa | < 

lig. um zn erfahren, was eigen!-! allen Stühlen sitzt. Spruches der Gesellschaft. ! bau des .Asien-Hauses" in der 1L 700.000.—. Die Aktien deri P|C Kraelischcf’ Kotwumen en»- 

Ikh an den Nachrichten wahr \ Da 5 sollten wir den Amerika- Strasse Schau! Hamclech in Tel Ekrttrizitätsgesellschaft gaben " a J^ n ‘* e * nen ^ crn ^ an 'v' f u WEITERE 

ist. die hesagen. Aussenminister, Dem schleunigst klannachen. Da-! Der Bcrufungsausschuss hatte, Aviv erlaubt. Die Genehm■gung um 4.5 Punkte nach, da die Re» befi/rchrer. d» das Land aut sie- VERBILLIGUNGEN 
Henry Kissinger w°rde mit dem zu brauchen wir auch nicht dar- zur Kenntnis genommen, dass wurde gegeben, weil ein Gross- gierung erklären liess sie werde Io Monate hinaus mit Zucker er-j DEN FEIERTACEV 

Tet-roristenfuhrer Vas»ir Arafat;auf zu warten, dass der Mini-> Verfcefusmiiiister Jakobi im teil der Materialien importiert den Forderungen der Minderheit)' 1° Grossbntanmen Fahriken haben sich 

Zusammentreffen. Die Antwor- sterpräsideot in der amerikani- Budget seines Ministeriums wird, und weil auch ausläodi- der Aktienbesitzer auf Erhöhung tc ^' e Regierung angedeifle -■ e D , j. 

len, die sie erhielten, wurden als‘sehen Hauptstadt ein trifft. DasjiL SO Mm. für den JVerterbaa, sehe Fachkräfte beim Aufbau der Stromtarife nicht nachgeben.; »J 355 wegen ZuckMmange s a- espr* n Vermitilu 
so „vernebelt und unklar’’ be- 1 können auch unsere Diplomaten, und auch für die Räumung von des Hauses (mittels präfabrizier- Das ganze Problem der Finanz- üoniernng einpeführt we n . . 

«kirnet, dass sie sich wohl noch, tun. die betonen müssen, auf Gebäuden zur Sicherung der Zo- ter TeOej milarbeiten. ' gcstaltung der Elektrizitatsgesell- rouss ' An dei Londoner Börse ütes a . 

einmal bemühra werden, nm! diese Weise werde nicht nur im- herrschte grosse Nervosität und stenumsj dazu bereit erklärt, . 

eine klare Entgegnung auf ibre'sere Position gefährdet, sondern ' nnr ' nnrr ‘ n r nr_ “ nA ^nr-ni--—nrtftftrmnnr-iiuinnrnannftnnr—nr 7nnnn ftnr ‘’ inpf '“ |Zucker wurde zum Rekordpreis re Waren thanptsachUch Na 

Frage zu bekommen. Ebenso auch die der Vereinigten Stau- _ . ~ t» •• TB 1 Von £ —die Tonne ge -, nmgsmitlel) zn den Feiertag , 

vecnebelt und unklar war eine'ten. Auf solche Unentschlossen- I A II I ■ wg -m-m v\ y\ a V || -m .. II /h A n l* /h handelt. ‘zu verbilligen. 

lÄr-brupjIc luF »nClillC —-—.—»— —- 

*bgab, als er davon sprach, „bei {sobald sie einen leeren Saum „ ^ 1 •• • Ans dem Knisztite) der Id-Aviver Birne 

jeder Regelung hn Nahen Osten sehen. Und es kann nicht be- H An Ufl lOOtlflßYlCDF^ • ___ 

müssten unbedingt die legitimen zweifelt werden, dass zur Zeit II ff I . | gi | |l \ | |||f\||X|7| \C 

Recht, des palästinensischen: ein solcher leerer Raum zu ent- M \J l I ttl U O l 1 U t U O t 1 a«te ♦ te»« » UM *»S 2 ^ * 

Volkes berücksichtigt werden”., stehen beginnt. Die amerikani-j Israel Etecu-. ^B" a UhZed IS 9 - 3 139. 

Als dann einer der Berichterstat-Ischen Varsuche, die hanptsäch-j Für die ..Rechte der Palästi- ihr Kreis der grösste von alten jdertich. Nach Auffassung deri eg tettnagte»_ owai aua t2ptad ^J 5 >f 

ter danach fragte, was er eigen!- [ lieh von Aussenminister Küssin-nenser" sprachen sich die Ver- ähnlichen Gruppen in der Par-; Sprrcber stehen ihre Forderun- 7 ^ 5 h w m 128 228 

ticb mit dieser Redewendung zn.ger ausgehen, aber Im Grande treter des ..Forscbungskreises" tei seL Sie hätten aus den ver-:gen nicht zu den 14 Punkten j muto KU«. 1 W 1 mdexi2tu ^ 2». 

sagen beabsicfatqre, meinte der schon von jeher die Linie des j innerhalb der Arbeitspartei auf schiedenen Fraktionen der Par-(der Arbeitspartei itn Gegensatz ., jggjj * 

Sprecher treuherzig, es handle j State Department daistellen. da.. einer Pressekonferenz in Tel- tei Unterstützung bekommen, die nach dem Jom Kippur-Krieg uu™ KUta 1985 Index UCU X** 324- . . 

«eh hierbei schliesslich um Be-! hingehend, dass man den Nahen Aviv aus. Auf der Prcssekon- 1 Nach Auffassung der Mitglieder angenommen worden w 3 " 0 - §}S SS SS ffi 2 gsi So.w, 

griffe, dis der damalige Aus- Osten, trotz aller Konflikte, ab ferenz äusserten sieb der Redak-*d. Kreises muss es zum Ausgleich Vielmehr wären m der letzten! ^ 

wenmhustmr WüDain Rogen schon | einen einheitlichen Raum be- teur der Wochenschrift der Ar-j mit den Palästinensern kommen. Zdt Aeussennygen von Ministern | ^ Bbam m ikj. 

vor fünf Jahren benutzt habe-trachtet und all seine Repräsen- beitspartei ..Ot” David Scha- \ Die Rechte der Palästinenser I zu vernehmen gewesen, die dem 1 . ,. n a RaneiwiiriiT,» on* st 176 176 * 


IAP-Gruppe für »Rechte 
der Palästinenser« 


WEITERE 
VERBILLIGUNGEN 
ZU DEN FEIERTACEN 
Zehn Fabriken haben sieh 


I Zucker wurde zum Rekordpreis 1 re Waren tbanptsachlich Na 
von £. St- 330.— die Tonne ge-lnrogsmitlell zn den Feiertag 
handelt- ' zu verbilligen. 

» ■■■■ ■ ■■ ■■————n 1 - • - 

Ans dem Knrszettel der lei-Aviv» Börse 
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a% DeveL Uao Seile * bearai * United 
65 Israel Sleca-. JB** 8 Itoked 

Für die ..Rechte der Palästi- 1 ihr Kreis der grösste von alten 1 derlich. Nach Auffassung der 6« indurtrtm Oerel Bank Seite s > unkad 

_-•_-.VI. I/,- 31, n l,Vh.„ Cninw- in Pir. , Cnnr-hw efnh^n ihn» Frtrrf„rrm_ 5% De&d Sea Worfes OSaret S UnEed 
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dnwenden können, wenn die ner, mit denen man in dersel- ] flikte gegeben hatte) und ande- 
Vereinigtcn Staaten darauf ach-jben Sprache spricht, sind von; re führende Mitglieder des Krei- 
ten, ausschliesslich ihre eigenen J vornherein zum Schiitcru verur- ses. < 

Interessen zu wahren. Es ist ? tcilL Die Tataschen können mcht Die Sprecher versicherten, dass . 
selbstverständlich, dass in Wa-. geleugnet und wegretouchiert uirrumjinnn nr - l - j 1f rm mintinnnr a nn 1 
shington diese Interessen im Vor- werden, wie man das im ame- n I 

d ci gmu d stehen. All jene manch- rikanischen Aussenministeriuni ISRA EL M USELfjVf MUSS i 
mal fast schon hysterisch zu neu- zur Zelt versucht. EINSCHRAENKUNGEN 

»enden Versuche bei uns. dar- VORNEHMEN j 

über Klage Zufuhren, dass das Aufklärungen sind nicht ge- Aufgrund der finanziell not-1 
amerikanische State Department I nug. Wir brauchen sic auch mcht wendigen Einschränkungen wer* j 
nicht in ansrekdiendcm Masse zu verlangen, denn die Amen- den die Bibliothek des Israeli 
für die israelischen Interessen j kaoer besitzen sie angenschein- Museums u. die Säle des Rocke-) 
efntritt. sind im Grunde unshi- Geh selbst nicht. Die Aufkla- feiler Museums ab Sonntagj 
Big. Dean das kann mir nnter-1 rungeo haben wir zu ge- nur fünf Tage in der Woche) 


5. ! deien Staates an der Seite Israels rang ungebunden zu Verband- ’* B ~ 010 50 

Die Sprecher versicherten, dass .gesichert werden. Solange kein lungen über Kompromisse und PaL Coid. Sso r & Suppt. £L io 

. , .. wirklicher Frieden erzielt wer- Verständigung gehen solle. Sie 

muummmwiuMuiiL. m m mwowwi . . , « . . , . ._. , „usraet und Development oro. an reg. u. »0 

|den kann, ist ein System von lehnten Wiedereintritt der RNP solel Boueb BuikL Works 10 % oearer 

ISRAEL MUSEUM MUSS I internationalen Garantien, von in die Regierung ab. weü dieser StehadriB 

EfNSCHRAENKLTNGEN I Ueberwacbung der Ruhe und Schritt die Minister hindern wur- n,veBtroent 

VORNEHMEN Ivon Waffenstillstandsvereinba- de, frei und nicht geknebelt bei ßaaseo B% pw onf. Bh*re* reg. 

Aufgrund der finanziell not- j rangen an den Grenzen erfor-1 Verhandlungen zn erscheinen. Dubek 3 " 0rö ^ sbares 

endieen Einschränkungen wer-! Phoentcta 6% and. prei part oearei 

Ainerifcan Israel Pappet MUH 


aus dem Lande 


KtgA? Investment oearer 
Stern Invasttnent Ltd onm 
Paz Investment» 

uig. jjr«fia KMSS fc y ntl Hilf uuui- i luugcu uuvcu " *i w 64- nur tuiu ia^c tu vwi rrvbuoi | vfollson Cläre Uavar Carp es. IL 18 

strichen und anerkannt werden, hen — damit wir dafür sorgen geöffnet sein. Auch die Pavillons! Dia Stadtverwaltung von Herz-.vor den Feiertagen ihre Ver- 

wenn die amerikanische Regie- können, dass die Amerikaner m iai Kunstgarten des Israel Mn- Ua bat in der letzten Zeit Mat- dienste schwer beeinträchtigen öport Banit Davratment 

rang eine klare linie verfolg, wieder zu einer gradlinigen und seums werden nur fünf Tage sch inen zur Säuberung des Mee- müsse. Sic drohten, sie würden Napht^Lt^ard. shares 

die noch wirklich ihren Irteres- eindeutigen Politik hn Nahen der Oeffeutlichkeit zugänglich resstrandes eingesetzt. Mit H/l- Uicb an dos Oberste Gericht tiappldoc ord-share* reg, 

sen dient. Das wird in demsel-! Osten rarnckkshren. Es sieht zur Zehn Prozent der Posten fe dieser Maschinen sollen die) wenden und eine einstweilige 

b*n Augenblick hinfällig,da man I Zeit sehr danach aus, dass die ^ Museum müssen gestrichen) Badenden die Möglichkeit hoben, Verfügung beantragen. Ausser- D-Marfc per 8 

den Eindruck haben mus, hier | Erfahrungen von Vietnam wie- W erden. Eine Schliessung des. an reinen Plätzen ihre freien j dem teilten sie mit. dass sie sich *” * 

gehe es mehl mehr um eine derholt werden. Der Versuch, am Schabbat wurde Stunden zu verbringen. I aktiv der Remigungsakttoo wi- Natsuj (unter B&nkeni 

klare Linie, sondern um den Ver- sich eher zu lösen, als echte Lö- vor jä 0 fig vermieden. I ! dersetzen würden. Der Leiter der rENlIKNZ AM GES1H 

such, eist einmal aiif alten Hoch- sangen zu «Aaffcn. muss als I Unter grosser Beteiligung fand Sanitätsabteilung wandte sich an r.i. -i.ni-u ~ w 

zetten zu tanzen. Wie letzthin aussenordentiieh gefährlich be- - j auf dem Debora-Berg bei Na-j die Polizei und diese versprach rtpdp 


such, erst einmal aiif alten Hoch- sangen zu schaffen, muss als 
yrftep zu tanzen- Wie letztbin ausserordentlich gefährlich be¬ 
such bei einer Reihe anderer zeichnet werden. Der Orient 
Aspekte der globalen politisches kann mit keinem anderen Gebiet 
Strategie scheint es. dass die lei- der Welt verglichen werilcn. 
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—*wi w« --—i-—..— - STAATSBEAMTE zarel d ’ e f?e ‘ er ^ er ' Vc ^ 1e des ihm jede Hilfe bei der Durcb- 

Aspekte der globalen politische» kann mit keinem anderen Gebiet _ v tft iroirvr „königlicher Waldes” «aß. Der • führung der Säuberungsaktion. 

Strategie scheint es. dass die lei- der Welt verglichen werden- s ts beam- Wald ftlircle anlässlic b d «r Sil-1 Der Vorstt 2 ende des Vertan- 

tenden Persönlichkeiten im ame- Es wird nns nichts übrig bl«i- t ^. iaa berbochzeir der Königin Eliza- ] des der Ortsgemeinden und die 

rikanischen Aussenministeiiam bcn. als hierbei eine sehr feste ten, Chaim Bernstein, tonten ^ durch die Juden Eng-! Mitglieder der Leitung werden 

nach einer neuen Linie, nach H altun g einzunehmeu. Wir wol- Massnahmen gegen die Teuerung, gepflanzL Zur Zeremonie i heute mit Ministerpräsident Ra¬ 
einan neuen Wege suchen, der len hoffen, dass unsere Vcran t- damit der Realwert des ueh ^ war e jne Delegation aus Gros»-: bin in dessen Tel-Aviver Büro 
«Ben gerecht wird- Etas ist stets wörtlichen das ganz begriffen ■ der Beamten nicht angetastet: Britannien unter Führung von Zusammentreffen. An der Zu- 

M U.L ____ Mi mm wirH ! r _i t__l.:_ _I_- ... . _ 
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gefährlich. Das ist stets onmog- j haben. 


M. BIEL wird. 
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Lord Jänner erschienen. kLöni- j sammenkunft nehmen auch Fi- 
gin Elizabeth II. und Präsident: nanzminister Rabinowitz und 
Katzir hatten Telegramme ge- ■ Polizeiminister Hiltel teil Die 
,schickt. Von dem Gebiet des:Mitglieder der Delegation wol- 
' neuen Waldes führr eine Strasse j tefl dem Ministerpräsidenten u. a. 
zu dem unweit gelegenen Chur-j Vorschlägen, einen gewissen An-j 
chitl-Wald. i teil der Staatseinnahmen für die 

, Die Tel-Aviver Stadtverwaltung Ortsgemeinden freizumachen, 
bat die Elnsvdnde der Schläcb- Die National Versicherung (Bi- 
tereien auf den Märkten Karmel tuach Leumi) wird im kommen- 
i und Hatikwa zurückgewtesen, die j den Jahre 20 000 Invaliden im 
sich gegen Schliessung der Merk- Rahmen der Invalidenversiche- 
te am Sonntag zwecks Reinigung | rang zusätzlich zu versorgen ha- 
gewandt hatten. Die Inhaber der [ben. 450000 Familien werden 
Schlächtereien batten dem Lei-, auf Grund der neuen Regel un-1 
ter der Sanitätsabteilung Kra- gen der Regierung durch die? 
mer mit ge teilt, dass die Scblies-1 Naiionalversicberung Kindergel.- 
(saus der Märkte für einen Tag\der ausgezahlt bekommen. J 
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